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Indi Competence Center

Ihr Ansprechpartner:
Henning Rörup

Exclusiv-Vertrieb durch:
bellaDent Labor & ServiceCenter  
Sternplatz 8  
29525 Uelzen 
Telefon 05 81 - 9 07 71 09 - 99 

 Lauftherapiezentrum Lüneburger Heide
 Telefon 0 41 32 - 4 37 
  0 41 72 - 90 03 32
  01 72 - 4 05 58 78
 E-Mail:  info@l-l-h.de
 Internet: www.l-l-h.de

Ganzjähriges Kursangebot:

� Bewegungskurse

� Lauftherapiekurse

� Nordic-Walking-Kurse

Spezialkurse:

� Anfänger-Laufkurse in Lüneburg

 mit der AOK

� Nordic-Walking-Treff 

 –  Gym-Stick-Funktionsgymnastik

 Sa. 9 Uhr, Treffpunkt: 

 Tretbootverleih Lopausee

� Personal Training

� Halbmarathon,Marathonkurse

 und Lauf-Ladies in Lüneburg
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Editorial

Wie in jedem Jahr möchte ich mich zunächst bei al-
len Mitgliedern, Übungsleitern/innen, Helfern/innen, 
Sponsoren, Spendern und dem MTV wohlgesonnenen 
Personen recht herzlich für die Unterstützung im Jahr 
2012 bedanken. Ein besonderer Dank geht in diesem 
Jahr an unsere jungen Übungsleiterinnen, die den dro-
henden Zusammenbruch der Sparten Rope Skipping 
und Dancing Devils abgewehrt haben. Nele Burmeister 
und Julia Thiedeman haben mit viel Engagement und 

Geschick wieder eine tolle Gruppe aufgebaut. 
Inken Rörup ist ins „kalte Wasser“ gesprun-
gen und hat mutig für die Fortführung der 
Dancing Devils gesorgt. Macht weiter so, 
denn ihr seit echte Vorbilder!

Wie im letzten Jahresbericht schon ange-
kündigt, hat sich die Mitgliederzahl durch 
die Fußballfusion im Jahr 2012 nach unten 
entwickelt. Allerdings ist der Mitgliederrück-
gang durch die Einführung neuer Angebote 
nicht so drastisch wie befürchtet ausgefal-
len. Eine gute Mitgliederentwicklung konnte 
2012 in den Sparten Kinderleichathletik, Tan-
zen, Kinderturnen und Lauftreff beobachtet 
werden. 2012 haben sich die Sparten Kinder- 
und Frauenturnen, besonders die Montags-

gruppe, entwickelt. Carola Schöckel aus Wriedel, die 
erst 2012 das Mutter– Kind- Turnen übernommen hat 
kann montags bis zu 50 Kinder begrüßen. Die Montags-
frauengruppen, die kurzfristig ohne Übungsleiterin wa-
ren, haben dank der neuen Übungsleiterin Nic Viebrock 
wieder richtig Spaß am Turnen. Auch die Rückenschule 
hat eine neue Trainerin. Lisa Marie Viebrock führt seit 
den Sommerferien durch die Übungsstunden. Das neu 
aufgenommene Rehasportangebot wird sehr gut ange-
nommen, bis zu 30 Teilnehmer/innen haben erste Neu-
aufnahmen in den Verein bewirkt. Nachdem sich in den 
letzten Jahren die Suche nach Übungsleitern/innen als 
schwierig herausgestellt hat, sind wir für das Jahr 2013 
gut aufgestellt, möchten interessierten Personen aber 
weiterhin die Möglichkeit eröffnen einen Übungsleiter-
schein, auf Kosten des Vereins, zu machen.

Sportlich gesehen haben sich besonders die Kinder-
leichathletik mit zahlreichen Kreismeisterschaften, der 
Lauftreff und besonders Dr. Dorit Stehr, mit Titeln bis zu 
Deutschen Meisterschaften, hervorgetan. Herzlichen 
Glückwusch!

Um auch für die Zukunft gerüstet zu sein, hat der Vor-
stand einen Workshop zur Vereinsentwicklung unter 
der Moderation des Kreissportbundes durchgeführt. 
Es wurde sehr schnell deutlich, dass das Angebot für 
Jugendliche gefördert und ausgebaut werden muss. 
Die Altersjahrgänge 13-18 Jahre fehlen völlig. Ein Ju-
gendworkshop zur Erörterung der Probleme konnte 
im Januar einige Erkenntnisse und Ideen produzieren. 
Die Zusammenarbeit mit dem Kreissportbund wird 
fortgeführt. Eine positive Entwicklung im Bereich Ju-
gendhandball zeichnet sich ab. Wer  Interesse hat sich 
in die Arbeit einzubinden, sei es als Spieler/in, Trainer/in 
oder Funktionär, meldet sich bitte unter 04132/437 oder 
schickt eine Mail an mtvamelinghausen@t-online.de. 
Herausgekommen ist aber auch, dass die MTV Veran-
staltungen wie Kinderolympiade, Weihnachtsturngala, 
Volksläufe mit überregionalen Renommee, Kreismeis-
terschaften und einzelne Spartenevents, eine große 
Stärke des Vereins sind. Ausführliche Berichte zu den 
Veranstaltungen in diesem Heft.

Zum Abschluss ein Blick in das bereits begonnene Jahr. 
Neu aufgenommen in das MTV Angebot ist das „Ori-
entalische Tanzen“ unter der Leitung von Ina Kroeger, 
immer dienstags um 19:30Uhr. Wir wüschen den Mann-
schaften des FC. Heidetal viel Erfolg für das Jahr 2013. 
Wünschen würden wir uns auch eine effektivere Zu-
sammenarbeit der Vorstände.

Einen Abschlussdank möchte ich an unsere langjäh-
rigen Übungsleiterinnen Sabine Prange und Marion 
van Schwamen-Carlberg richten, die 2012 ihre letzten 
Übungstunden gegeben haben. Auch dem Blasorches-
ter, das in seinem Jubiläumsjahr eine tolle Veranstal-
tung abgeliefert hat,  gebührt unser Dank für seinen 
ständigen Einsatz im Namen des MTV. 

Last but not least möchte ich mich für die tolle Zusam-
menarbeit mit Karoline Biermann bei der Erstellung der 
Jahresbroschüre bedanken und wünsche allen MTV´ern 
ein herzliches „FRISCH AUF“

Dr. Rüdiger Carlberg

1. Vorsitzender MTV

Das Jahr 2012 aus Sicht des Vorsitzenden



5

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Einladung zur Jahreshauptversammlung	

Liebe Mitglieder,							       Amelinghausen, den 26.01.2013

hiermit möchten wir Sie recht herzlich einladen, zu unserer diesjährigen Jahreshautversammlung am

Donnerstag, den 7. März 2013, um 20 Uhr  
in Schenck‘s Gasthaus in Amelinghausen

 
Tagesordnung:

1. 	 Eröffnung und Begrüßung

2. 	 Grußworte der Gäste

3. 	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Stimmberechtigten 

4. 	 Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung
	 vom 26. März 2012 (Protokoll hängt im Tagungslokal aus)

5. 	 Bericht des Vorstandes und der Spartenleiter durch den
	 1. Vorsitzenden

6. 	 Bericht des Kassenwartes

7. 	 Bericht der Kassenprüfer

8. 	 Entlastung des Vorstandes

9. 	 Anträge zur Satzungsänderung

10. 	Beiträge

11. 	Genehmigung des Haushaltsplanes

12. 	Wahlen 

13. 	Anträge

14. 	Verschiedenes

Anträge sind in schriftlicher Form mindestens 7 Tage vor der Jahreshauptversammlung beim 1. Vorsitzenden oder 
dem Schriftwart/in einzureichen. Die genehmigten Anträge werden im Schaukasten und im Sitzungssaal vor der 
Sitzung ausgehängt.

Mit sportlichem Gruß

gezeichnet Dr. Rüdiger Carlberg, MTV „Frisch auf“ Amelinghausen



6

Anzeigen

Zahnarztpraxis

Dr. Rüdiger Carlberg

Dr. Imke Kramer

Lüneburger Straße 45a

21385 Amelinghausen

Telefon 	0 41 32 - 4 37

Telefax 	0 41 32 - 91 04 70

Kommen Sie zu uns. . .

. . .bevor Sie auf dem Zahnfleisch gehen
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Vereinsjubiläen / Totengedenken / Kassenbericht

Vereinsjubiläen 2012

Name	 Jahre

Meyer , Hermann	 60
Engel , Joachim	 40
Meyer , Hans-Dieter	 40
Paulini , Doris	 40
Rund , Michael	 40
Schulz , Rita	 40
Witte , Henning	 40
Witte , Brigitte	 40
Carlberg , Florian	 25
Carlberg-Koch , Ina	 25

Name	 Jahre

Klencan , Hannelore	 25
Klencan , Karl-Heinz	 25
Krüger , Hannelore	 25
Ludolph , Edeltraud	 25
Peja , Lena	 25
Plaschka , Gisela	 25
Rörup , Johannes	 25
Zimmermann , Edda	 25

Die Jubilare werden auf der Jahreshauptversammlung 
am 29.03. in Schenck‘s Gasthaus geehrt.

Der MTV Amelinghausen trauert 
um seine langjährigen Mitglieder:

	
	 Gisela Mahlstedt

	 Jürgen Worthmann	

Vorläufiger Kassen-Jahresabschluss 2012 (ohne Spartenkassen)

Ideeller Bereich	 Einnahmen 		  Ausgaben		
	 2012	 Vorjahr	 2012	 Vorjahr
	 83.224,01	 78.849,41	 13.647,66	 18.031,26		
Vermögensverwaltung	 45,66	 226,67	 15.868,73	 17.823,33		
Zweckbetrieb	 13.981,68	 9.039,30	 55.950,01	 56.195,87
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb	 6.678,00	 7.420,00	 1.901,62	 1.883,77	

Summen Gesamt	 103.929,02	 95.535,38	 87.368,02	 93.934,21		
Liquidität Hauptverein (ohne selbständige Sparten)

Anfangsbestand	 -908,08
Endbestand	 6.628,65
Erwirtschaftet incl. Spenden	 7.536,73
Davon: zweckgebunden	 2800,00
Forderungen an Heidetal	 1405,25
Verbindlichkeiten                      	 -1086,00    ergibt verfügbare Mittel :	 4.417,48
Kredit
Anfangsbestand	 34.279,16
Endbestand	 29.730,44
Abtrag	   4.548,46
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Sportlerehrungen

Einladung zur Sportlerehrung am 
07. März um 18.30 Uhr in Schenck‘s Gasthaus 

(alle hier aufgeführten Sportler und Mannschaften werden persönlich geehrt)

MTV Amelinghausen – Leichtathletik 
Meisterehrung für 2012 

Louis Austerschulte, geb. 2002, M 10:  
Kreisbester über 1.000 m Crosslauf 
Marcus Bürger, geb. 2000, M 12:  
2facher Kreisbester
in der 1.380 m Crosslauf Mannschaftswertung U 14 
und mit der 3 x 800 m Staffel U14
Kreisrekord 3 x 800 m Staffel U14
Dario Burmeister, geb. 2002,  M 10:  
Kreisbester 3-Kampf M 10
Mitglied der Kreisauswahl im Dreikampf
Paul Dahle, geb. 2005, M 07:  
Kreisbester über 400 m Cross 
Luca Faltin, geb. 1999, M 13:  
2facher Kreisbester über 1.380 m Crosslauf Einzel- 
und Mannschaftswertung U 14
Alexandra Fehse, geb. 2003, W 09:  
Kreisbeste im Mannschaftscrosslauf über 800 m 
U 10 
Katherine Hedder, geb. 2004, W 08:  
Kreisbeste im Mannschaftscrosslauf über 800 m 
U 10 
Antonio Hegels, geb. 2004, M 08:  
Kreisbester über 800 m Crosslauf Mannschaftswer-
tung 
Julius Hommel, geb. 2004, M 08:  
2facher Kreisbester über 4 x 50 m Staffellauf U 10 
und mit der  3 x 1000 m Staffel U 10
Maurice Kluike, geb. 2004, M 08:  
Kreisbester in der 3-Kampf-Mannschaft  U 10 
Marius Müller, geb. 2000, M 12:  
2facher Kreisbester über 1.380 m Crosslauf Mann-
schaftswertung U 14
und mit der 3 x 800 m Staffel U14
Kreisrekord 3 x 800 m Staffel U14
Jarnis Ratzmer, geb. 2004, M 08:  
Kreisbester über 4 x 50 m Staffellauf U 10 
Jonathan Rosenhagen, geb. 2004, M 08:  
10facher Kreisbester über 800 m, 1.000 m, 50m 
Sprint, Weitsprung, Schlagballwurf, 
3-Kampf Einzel- und Mannschaftswertung, über 4 
x 50 m Staffellauf U 10, 800 m Crosslauf Einzel- und 
Mannschaftswertung 
Kreisrekord 800 m M 8 in 3:11,2 min
Justus Schlüter, geb. 2003, M 09:  
4facher Kreisbester über 4 x 50 m Staffellauf U 10, in 
der 3-Kampf-Mannschaft und im Crosslauf über 800 
m Einzel- und Mannschaftswertung
Torben Smidt, geb. 2003, M 09:  
Kreisbester in der 3-Kampf-Mannschaft U 10 

Raphael Wohlers, geb. 2000, M 12:
Kreisbester 3 x 800 m Staffel U14
Kreisrekord 3 x 800 m Staffel U14
Maren Wohlgemuth, geb. 2004, W 08:  
2fache Kreisbeste über 800 m und im Mannschafts-
crosslauf über 800 m U 10
Matthis Wroblewski, geb. 2001,  M 11:  
Kreisbester über 1.000 m und in der 3-Kampfmann-
schaft
Mitglied der Kreisauswahl im Dreikampf
Bairam Wulf, geb. 2001, M 11:  
Kreisbester über 1.000 m Cross und im 4-Kampf 
M 11
Mitglied der Kreisauswahl über 800 m
Andreas Albrecht, Senioren M 45:  
Kreisbester im Cross Langstrecke M 4
Walter Bräutigam, Senioren AK M  65:  
Landesmeister im Hochsprung 
3. der Landesmeisterschaften im Dreisprung 
2. Platz der Bezirksmeisterschaften im Dreisprung 
AK M 55, im Hochsprung AK M 60
und beim Speerwerfen der AK M 60
2facher Kreisbester im Weitsprung und Speerwurf 
AK M 65
Kreisrekord im Dreisprung AK m 35 – M 65 mit 
8,16 m
Frank Burmeister, Senioren M 45:  
Kreisbester im Cross Mittelstrecke Mannschaft M 
40/45
Ralf Burmeister, Senioren M 45:  
Kreisbester im Cross Mittelstrecke Mannschaft M 
40/45
Dr. Rüdiger Carlberg, Senioren M 50:  
2facher Kreismeister im Cross Mittelstrecke in der 
Einzelwertung und Mannschaft M 50/55
Wido Eggert, Senioren AK M  70:  
4facher Kreisbester  über 100 m, 200 m, Weitsprung 
und Hochsprung
Wilfried Faltin, Senioren M 45:  
2facher Kreismeister im Cross Mittelstrecke in der 
Einzelwertung und Mannschaft M 40/45
Margitta Goldbeck, Seniorinnen W 50:  
3. der Landesmeisterschaften 10 km Straßenlauf 
Mannschaft W 50+
3. Platz bei den Bezirksmeisterschaften Altersklasse 
W 50 und in der Mannschaftswertung der Frauen-
Hauptklasse über 5.850 m Cross
Jürgen Ludolph, Senioren M 55:  
Kreisbester im Cross Mittelstrecke Mannschaft M 
50/55

Ingrid Ott-Müller, Seniorinnen W 55: 
1. der Landesmeisterschaften 3.300 m Cross Mann-
schaft W 50+
3. der Landesmeisterschaften 10 km Straßenlauf 
Mannschaft W 50+
3fache Bezirksbeste bei den über 1.500 m, 5.000 m 
und 10.000 m 
3fache Kreisbeste über 100 m, 1.500 m und im 
Hochsprung 
Daniela Roßdeutscher, Seniorinnen W 30:  
3. der Bezirksmeisterschaft über 5.850 m Crosslauf 
Hauptklasse und 3. Platz in der Mannschaftswer-
tung der Frauen über 5.850 m Cross
Kreisbeste über 5.000 m AK W 30
Heinz Günter Schultze, Senioren M 65:  
Kreisbester im Cross Mittelstrecke M 65
Dr. Dorit Stehr, Seniorinnen W 50: 
Deutsche Meisterschaften AK W 50: 
18. über 200 m, 10. über 400 m, 17. über 800 m, 7. im 
Hochsprung,
9. der Deutschen Meisterschaften 10 km Straßenlauf 
14. der Deutschen Meisterschaften Crosslauf 
3 mal 3. der Norddeutschen Senioren-Meisterschaf-
ten über 200 m, 400 m, 5.000 m
1. Platz bei den Landesmeisterschaft im Hoch-
sprung 
3. Platz bei den Landesmeisterschaft über 200 m, 
400 m 
1. der Landesmeisterschaften 3.300 m Cross Mann-
schaft W 50+
3. der Landesmeisterschaften 10 km Straßenlauf  
Mannschaft W 50+
Bezirksmeisterschaften:
3fache Bezirksbeste über 800 m, 1.500 m und im 
Hochsprung 
2. Platz über 100 m, 400 m, im Weitsprung 
3. Platz in der Mannschaftswertung der Frauen-
Hauptklasse über 5.850 m Cross
3. Platz über 2.450 m Cross Altersklasse 
3. Platz im Kugelstoßen und über 3.000 m 
Kreismeisterschaften AK W 50:
4fache Kreisbeste im Crosslauf Sprint- und Lang-
strecke, über 400 m, 3.000 m 
Kreisrekorde AK W 50 in 400 m in 74,92 sec. und im 
Stundenlauf mit 11.855 m
Christian Thurmann, Senioren M 50:  
Kreisbester im Cross Mittelstrecke Mannschaft M 
50/55
Hinweise: zur Mannschaft im Langstreckenbereich 
gehören 3 Athleten, AK = Altersklassen im 5-Jahres-
Rhythmus, bei Mannschaften mindestens im 
10-Jahresrhytmus, maßgeblich ist der/ die Jüngste 
der Mannschaft
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Restaurant | Veranstaltungen | Catering-Service

Auf der kalten Hude 4 | 21385 Amelinghausen | 
Telefon 0 41 32 / 93 91 06 | www.zum-alchimisten.de

Entdecken Sie die regionalen 
Spezialitäten bei uns mal anders!
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Sportabzeichen

�Jugendsportabzeichen in 
Bronze für die 1. Prüfung
�Celina Augner
Janna Austerschulte
Louis Austerschulte
Carina Behrens
Jens Bürger
Marcus Bürger
Paul Dahle
Alexandra Fehse
Eric Franke
Emma Funke
Jele Gebel
Fynn Benjamin Grün
Antonio Hegels
Katherine Hedder
Valentina Hedder
Elisa Hommel
Julius Hommel
Benjamin Jeske
Marvin Klein
Aimeè Klevesath
Maurice Kluike
Emma Kremer
Hannes Kröger
Tamina Lucchesi
Hannes Lüthje
Nicole Luzeus
Catherina von Nagell
Alexander Pröve
Jarnis Ratzmer
Kjel Ratzmer
Justus Schlüter
Lotte Schöndube
Chantal Strauß
Emily Uelpenich
Jonas Vogt
Enrick Wendorff
Maren Wohlgemuth

�Jugendsportabzeichen in Silber 
für die 2. Prüfung
�Hannah Burmeister
Jan Henrik Held
Amina Helwig
Pia König
Luisa Pätow
Jan Petersen
Lea Rosenhagen
Hanne Stegen
Hauke Stegen
Saskia Tiemann
Till Wildfang
Tim Winkelmann
Jelle Witthöft�
�Jugendsportabzeichen in Gold 
für die 3. Prüfung
�Dario Burmeister
Anneke Fiest
Sascha Gericke
Johann Hommel
Theresa Hommel
Marius Müller
Moritz Rodegerdts
Bennet Weit
Thorben Weit
Venice Werth
Raphael Wohlers
Simon Wohlers
Ben Mattis Wrobleski
Hannah Wrobleski
Bairam Wulf�
Jugendsportabzeichen in Gold 
für die 4. Prüfung
Johanna Dahle
Alina Stenger

Jugendsportabzeichen in Gold 
für die 5. Prüfung
Lena Dahle
Vivien Drewes
Hannah Petersen

Jugendsportabzeichen in Gold 
für die 6. Prüfung
Luca Faltin

Jugendsportabzeichen in Gold 
die 7. Prüfung
Melina Reimann

Jugendsportabzeichen in Gold  
für die 9. Prüfung
Katharina Kruse

Deutsches Sportabzeichen für 
Erwachsene
Bronze für die 1. Prüfung
Birgit Stegen
Cora Wulf

Wiederholung Bronze für die 2. 
Prüfung
Marlene Behne

Silber für die 3. Prüfung 
Frank Burmeister
Dirk Klein

Wiederholung Silber für die 4. 
Prüfung
Ralf Burmeister

Gold für die 5. Prüfung 
Justus Studtmann

Wiederholungen Gold 
9. Prüfung: Jochen Studtmann
11. Prüfung: Edeltraud Ludolph
12. Prüfung: Jürgen Ludolph
13. Prüfung: Wilfried Faltin und 
Maria Fanger 
14. Prüfung: Birgit Kruse 
16. Prüfung: Heiko Stelter und  
Winfried Tödter
17. Prüfung: Claudia Rüther
18. Prüfung: Uwe Behne
21. Prüfung: Heinrich Buhr
26. Prüfung: Hartmut 
Winkelmann 
29. Prüfung: Gisela Less
36. Prüfung: Hannelore Meyer

Verleihung Gold mit Zahl 
Gold 10:  Christian Thurmann, 
Otto Tilsner, Petra und Olaf 
Tiemann, 
Gold 40: Ingrid Ott-Müller 

Familien des Jahres 2012 
Paul, Johanna und Lena Dahle
Elisa, Theresa, Julius und Johann 
Hommel
Birgit Stegen mit Hanne und 
Hauke
Petra und Olaf Tiemann mit 
Saskia

Mit dem Jahr 2012 müssen wir uns nun auch vom Sport-
abzeichen, wie wir es kennen, verabschieden. Es ist ein 
„Reformprozess“ beim Deutschen Sportbund in der Pla-
nung. So sollen die Anforderungen in der Leichtathletik 
und beim Schwimmen zum Teil durch Koordinations-
übung-en ersetzt werden. Statt fünf werden vier Diszi-
plinen gefordert. Die Möglichkeit, sich durch jährliche 
Wieder-holungen auf Gold zu steigern, soll ganz entfal-
len, dafür wird in jedem Jahr Bronze, Silber oder Gold 
nach Leistungen ausgewertet.
Ob wir als Leichtathleten überhaupt die Ausbildung 
und Berechtigung haben werden, andere Disziplinen zu 
beurteilen (und ob wir das überhaupt wollen) wird sich 
erst zeigen. Noch sind dafür keine Informationen her-
ausgegeben. Deshalb heißt es jetzt hier an dieser Stelle 

nicht – wie gewohnt:  „Tschüss bis zum Mai.“, sondern: 
“Abwarten.“. 
Wir werden über die Lopautalnachrichten informieren, 
falls es mit dem Sportabzeichen weitergeht oder ob wir 
Alternativen anbieten können. 

Heinz Bensemann und Ingrid Ott-Müller

Unsere Übungsnachmittage montags waren in 2012 
meistens gut besucht. Fünf Disziplinen waren für das 
begehrte Sportabzeichen zu schaffen. Hier die lange 
Liste der erfolgreichen Sportler und Sportlerinnen, die 
unter Obhut des MTV-Sportabzeichentreffs oder auch 
in der Grundschule ihr Bestes gegeben und die Prüfung 
bestanden haben:

Sportabzeichen 2012
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Mit Beginn des Jahres ist die Mitgliederversammlung 
des Lauftreffs, die am 28. Januar stattfand, immer ein 
Höhepunkt. Auf der Mitgliederversammlung wurde 
der Vorstand mit Gerhard Müller als Lauftreffleiter 
und Manfred Goldbeck als Kassenwart wiedergewählt. 
Danach begann die Vorbereitung des 12. Wintervolks-
laufes. Dieser Lauf ist der Erste der SALAH-Cup-Serie, 
der in Zusammenarbeit mit der Lünepost und Sport AS 
gesponsert wird.
Bei herrlichem Wetter konnten wir zum 12. Wintervolks-
lauf mehr als 650 Teilnehmer aus ganz Norddeutsch-
land begrüßen. Zum ersten Mal starteten wir zwei Kin-
derläufe über 400 m und 800 m.
Unsere neue Lopautalhalle hat dazu beigetragen, allen 

Sportlern und deren Familien eine angenehme Atmo-
sphäre zu bieten. Besonders begeistert waren unsere 
kleinen Nachwuchsläufer, die am Ziel mit Medaillen 
empfangen wurden. Auf allen Strecken erreichten die 
Läufer gute Ergebnisse. Unser Hauptsponsor, die ARAG-

Versicherung, hatte einen Stand in der Halle und über-
reichte zur Siegerehrung Gutscheine. Außerdem war 
auch Sport AS mit einem eigenen Stand vertreten.
Bedanken möchte sich der Lauftreff bei allen Helfern 
des DRK, der Feuerwehr, den freiwilligen Helfern aus 
Lauftreff und Verein, DJ Salzi sowie allen anderen Spon-
soren.
Bei den Meisterschaften, Volksläufen und im SALAH-
Cup nahmen insgesamt 40 Lauftrefflerinnen und Lauf-
treffler im gesamten Bundesgebiet an über 30 Veran-
staltungen teil und erliefen eine Gesamtkilometerzahl 
von ca. 2000 km.
Wie auch im vergangenen Jahr wurden der Celler Wasa 
Lauf, der Hamburg-, Hannover- und Köln-Marathon, der 
Sylt Lauf und viele andere Läufe in ganz Deutschland 
besucht. Die meisten Wettkämpfe absolvierte Bärbel 
Saß mit 13 Starts und unser jüngster Teilnehmer, Jona-
than Rosenhagen, der insgesamt an 10 Volksläufen und 
Meisterschaften teilnahm. Beim TUI-Marathon auf Mal-
lorca liefen wir ebenfalls mit zwei Startern.
Die größten Erfolge erzielte wiederum Dr. Dorit Stehr, 
die im SALAH-Cup ihren ersten Platz verteidigte, aber 
auch bei Meisterschaften in vielen Kategorien gute 
Plätze erreichte. Bei den Männern konnte Andreas Al-
brecht mit sehr guten Platzierungen beim Marathon, 
Halbmarathon und über 10 km überzeugen, bei dem er 
in seiner Altersklasse den 1. Platz erreichte. 
Beim Hamburg-Marathon wurden  zum ersten Mal 
Staffelläufe ausgetragen. Wir nahmen mit einer Frauen- 
und einer Männerstaffel teil. Die Frauen erzielten Platz 
12 von 119 Staffeln und die Männer Platz 28 von 216 
Staffeln aus ganz Deutschland und Europa. Anschlie-
ßend gab es bei Emmes am Lopausee eine Abschluss-
party. Unsere Lauftrefflerinnen und Lauftreffler starten 
nicht nur bei Volksläufen, sondern nehmen auch aktiv 
an Triathlons teil, wie z.B. Dr. Rüdiger Carlberg und sei-
ne Frau Marion in Hamburg oder Bärbel Saß in Salzhau-
sen und Bleckede.
Traditionell wurde der Schweriner Fünf-Seen-Lauf von 
einigen Lauftrefflerinnen und Lauftrefflern besucht.

Lauftreff

Jahresbericht Lauftreff 2012 

Start zum „Hitze-Heipo“

Lauftreff teilnehmerstark in 
Thomasburg

Lisa gewinnt in Stapel
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Lauftreff

Neuer Anfängerkursus im MTV!
Beginn: 6. April am Sportplatz, 14 Uhr

 Gerhard Müller 01 74 - 3 78 87 10

Anfängertraining
Am 14. April startete das neue Anfängertraining mit 
fünf Läuferinnen. Das Ziel war es, am ersten Adventswo-
chenende den Lauf über 10 km in Ebstorf erfolgreich zu 
absolvieren. Unter der Leitung von Jens Jagusch und Dr. 
Rüdiger Carlberg wollten sie neben weiteren Teilneh-
mern die Anfänger  Claudia Funke, Petra Hoja und Hei-
ke Kähler zum Erfolg führen. Petra Hoja, Claudia Funke 
und Heike Kähler haben schon im laufenden Jahr einige 
Volksläufe über 5 - 6 km mitgemacht, so dass sie fit sind.

ARAG-Heideköniginnenpokal
Die Seriensieger beim Heideköniginnenpokal, Martina 
Boe-Lange und Abdulla Hamoris, waren auch wieder 
in diesem Jahr die Sieger im Gesamteinlauf. Schnellste 
Lauftrefflerin war Lisa Zacharias als vierte Frau. Auf-
grund der sehr hohen Temperaturen war der Zieleinlauf 
mit 182 Finishern, viel geringer als im letzten Jahr. Viele 
Voranmelder sind gar nicht erst angereist. Die Nachmel-
dung mit 40 Läuferninnen und Läufern war sehr gering. 
Mehrere Läuferinnen und Läufer mussten außerdem 
auf der Strecke den Temperaturen Tribut zollen und 
aufgeben. Trotz der Einrichtung einer weiteren Was-
serstelle und ständiger Wasserzufuhr durch Passanten, 
Helfer und Beregnungen mussten einige Teilnehmer 
mit Kreislaufproblemen medizinische Hilfe in Anspruch 
nehmen. Ein großer Dank an alle fleißigen Helfern vom 
Lauftreff, dem DRK, dem ASB, der Feuerwehr und der 
sehr umsichtigen Arbeit der Polizei. Außerdem bedan-
ken wir uns bei unserem Hauptsponsor ARAG für die 
tolle Getränkeaktion.

Kinderlauftreff
Am 10. November wurde wieder ein Kinderlauftreff ins 
Leben gerufen. Christine Zeeck aus Wetzen hat sich als 
neues Mitglied unseres Lauftreffs bereiterklärt, den 
Kinderlauftreff zu leiten – mit Erfolg: Bereits 10 Kinder 
nehmen derzeit an jedem Samstag um 11.00 Uhr teil! 
Wir hoffen auf eine noch größere Beteiligung. Ziel ist es, 
den Kindern unserer Samtgemeinde die Möglichkeit zu 
bieten, Freude am Laufsport zu vermitteln.

Neuer Kurs
Der neue Anfängerkurs beginnt am 6. April 2013 am 
Sportplatz Zum Lopautal um 14.00 Uhr.
Der Lauftreff bedankt sich bei allen Mitgliedern und 
Laufveranstaltern für die diesjährige Saison. Danken 
möchten wir der Samtgemeinde, dem DRK, der Feuer-
wehr und der Polizei, die zum Gelingen der Veranstal-
tungen beigetragen haben. 

Danken möchten wir den Firmen: ARAG, tejo Wohnwel-
ten, Body-Top, Massage- und Kosmetikpraxis Hedder, 
L-L-H, Werbelaube Hankensbüttel und Kat.com. 
Allen Lauftrefflerinnen und Lauftrefflern wünschen wir 
eine erfolgreiche Saison 2013.
Gerhard Müller
Telefon: 04132 - 933485

Olympia-Teilnehmer Sören Ludolph zeichnet die Heipo-Finisher aus

Thomas Behrens ist wieder da! Tine Zeeck – unsere Kinder-
Lauftreffleiterin

Jonathan – wie so oft ganz oben
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Ein Jahr Lopautalhalle

Nach vielen Jahren wurde es Wirklichkeit, eine neue, 

moderne und wettkampfgerechte Halle wurde gebaut 

und für den Sport und Veranstaltungen freigegeben. 

Dank an die Initiatoren und Befürworter.

 Für jeden Betrachter ein Schmuckstück, doch wird es 

auch von allen Nutzern so behandelt?

Hier noch einmal der Appell an unsere Übungsleiter: 

Haltet euch an die Regeln und weist auch die Teilneh-

mer darauf hin. Sauberkeit, Ordnung und Pünktlichkeit 

und die Absprache untereinander helfen einen geregel-

ten Übungsbetrieb aufrecht zu erhalten. Hört nicht auf 

die Leute, die das Gras wachsen hören, sondern wen-

det euch an die Verantwortlichen. Es ist fast immer eine 

Lösung zu finden.

Für jeden Nutzer ein Schmuckstück, ist es wirklich so?

Der Raum für den Übungsbetrieb, die Halle, ist auf den 

ersten Blick für die meisten Sportarten geeignet, mo-

derne Bedienungselemente und Festgeräte,“ leicht zu 

bedienen, wenn die Bedienungsanleitungen eingehal-

ten werden“, aber noch nicht ausgereift und  fehlerbe-

haftet. Technik ist schön, aber anfällig.

Weniger ansprechend  ist der mangelnde Platz im 

Geräteraum und in den Umkleideräumen. Nach der 

Zeichnung des Architekten können zwar die vorhan-

denen Geräte untergebracht werden, sind aber für den 

Übungsbetrieb dann nicht zugänglich. Für Neuanschaf-

fungen fehlt der Platz. Sport ist nicht nur Ballspiel.

Wir müssen uns den Bedingungen anpassen und gera-

de deshalb ist das Einhalten der Nutzungsbestimmun-

gen unbedingt wichtig. 

Wir sind Gäste.

Rückenschule 2012

Mit dem Jahr 2012 hat Marion Van Schwamen- Carlberg 

ihre sieben jährige Tätigkeit als Rückenschultrainerin 

aufgegeben. Bei einem Abschlusstreffen der beiden 

Rückenschulgruppen im Seestübchen am Lopausee, 

verabschiedeten sich die Teilnehmer/innen bei ihrer 

Trainerin. Marion konnte, mit ihrer herzlichen aber auch 

kompetent, anspruchsvollen Art und Weise den Unter-

richt zu gestalten, allen Mitgliedern der Rückenschule 

gerecht werden. Dafür sei ihr der Dank aller Teilnehmer/

innen gewiss. Nach der Sommerpause hat Lisa Marie 

Viebrock die Durchführung der Rückenschulstunden 

übernommen. Auch Lisa wird sehr gut von den Gruppen 

angenommen. Für Ersatz steht Petra Salamee auch für 

das Jahr 2013 zur Verfügung. Die Kursusstunden finden 

wie gehabt am Mittwoch um 19:00 und 20:00Uhr statt.

Karin Schmelzer und Wido Eggert bei der Verabschiedung von Marion und Gruppe beim 
Seespaziergang.

Ein Jahr Lopautalhalle/Rückenschule 
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Tanzabteilung

Tanzsparte des MTV erfreut sich wachsender Begeisterung

Seit nunmehr einem Jahr scharrt unser  Tanzprofi 
Serguei Sytchenko mehr und  mehr Tanzbegeisterte 
um sich. Neben allen Standardtänzen führt er die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auch in den latein-ame-
rikanischen Bereich ein.
Musik für jeden Geschmack und perfekte Hilfestellung 
für jeden Einzelnen runden seine Arbeit gekonnt ab. 
Unabhängig vom Können kann jeder, der gern Musik 
hört und Spaß am Tanzen hat, dienstags von 18.30 bis 
20.00 Uhr in der Lopautalhalle, Saal 3, dazukommen.
Ob Pärchen oder Single, jung oder alt, Anfänger oder 
Fortgeschrittener – jeder ist gern gesehen und würde 
die bunt gemischte  Gruppe bei ihrem ungezwunge-
nen Tanzkurs weiter bereichern. 
Bei wachsender  Teilnehmerzahl ist eine Splittung in 
eine  Anfänger- und eine Fortgeschrittenengruppe 
nicht ausgeschlossen.
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Chili-Skippers/Dancing Devils

Tanzsparte des MTV erfreut sich wachsender Begeisterung „Chili–Skippers“

Nun sind wir seit einem Jahr Trainer der Sparte Ropes-
kipping. 
Die Zahl der Aktiven hat sich auf 20 verdoppelt und es 
macht den 6–15-Jährigen sichtlich Spaß zu trainieren.
Auf dem Weg zu unserem ersten gemeinsamen Wett-
kampf Ende 2013 haben wir schon einige Showveran-
staltungen absolviert, unter anderem sind wir beim Tag 
der offenen Tür der Psychiatrischen Klinik Lüneburg 
aufgetreten. Julia und ich sind sehr stolz, dass unser 
Team das Publikum mit seiner souveränen und konzen-
trierten Leistung begeistern konnte.

Im Oktober hatten wir einen Workshop mit Nils 
Schwarz, bei dem wir neue Sprünge lernten.
Auch freut es uns, dass wir unter großzügiger Mithilfe 
unseres Sponsors, der Concordia Versicherung Ame-
linghausen, Trikots anschaffen konnten.

Wenn ihr Lust habt mal vorbeizuschauen und mitzu-
springen, könnt ihr montags von 16.30 bis 17.30 in die 
Lopautalhalle Amelinghausen kommen. Über neue Ge-
sichter freuen wir uns sehr, vielleicht trauen sich auch 
ein paar Jungs!

Mit sportlichem Gruß 
Julia Tiedemann und Nele Burmeister 

Dancing Devils

Das Jahr der Dancing Devils fing im Frühjahr etwa holp-
rig an. Nachdem Wiebke Rörup im April für ein Jahr in 
die USA gegangen ist, hatten wir zunächst keinen Trai-
ner mehr. Jeder dachte schon, dass es die Dancing De-
vils vorerst nicht mehr geben wird. 
Als mich dann aber Rüdiger Carlberg anrief und fragte, 
ob ich Lust hätte die Dancing Devils zu trainieren, habe 
ich zugesagt. Ich habe schon früher bei den Dancing 
Kids mitgetanzt, bin dann zu den Dancing Devils ge-
wechselt und jetzt trainiere ich die Gruppe. Die Dancing 
Kids gibt es aber zurzeit nicht mehr.
Da ich noch nicht volljährig bin, muss bei jeder Übungs-
stunde ein Erwachsener dabei sein. Alle Mädels der 
Dancing Devils kommen, so denke ich, gut mit mir klar.
Nach den Herbstferien haben wir angefangen, uns ei-
nen neuen Weihnachtstanz für die MTV- Weihnachts-
turngala auszudenken. Bei dieser Weihnachtsgala sind 
wir auch selbstverständlich aufgetreten.
Die Gruppe würde sich immer freuen, wenn Leute, die 
Lust auf Tanzen haben, bei uns vorbeischauen würden. 
Wir trainieren immer mittwochs von 18.00 Uhr bis 19.00 
Uhr in der Pausenhalle der Grundschule Amelinghau-
sen. Mitmachen kann bei uns jedes Mädchen ab der 
vierten Klasse.
Viele Grüße!
Die Dancing Devils und Inken Rörup.
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Anzeigen

Bei Nico
Griechisches Restaurant
Amelinghausener Straße 19
21385 Oldendorf/Luhe
Telefon 0 4132-16 97

Öffnungszeiten:
Mo – Sa 	 17.30 – 22.00 Uhr 
	 (warme Küche)
Sonn- und Feiertags 	12.00 – 14.30 Uhr und 
	 16.30 – 21.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
Alle Gerichte auch außer Haus!
Juli und August auch mittags geöffnet und 
kein Ruhetag! Ein Dankeschön vom MTV an unseren „Salzi“!
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Blasorchester

„Weder leiser noch heiser“ – und das seit 50 Jahren, ein 
halbes Jahrhundert Blasorchester des MTV Ameling-
hausen! Das war unser Jahr 2012, unser Jubiläumsjahr… 
und wie schnell schon wieder vorbei.
Herausragendes Ereignis? Natürlich das Jubiläumskon-
zert in der neuen Lopautalhalle. Nicht ohne Stolz dürfen 
wir hier mit Recht behaupten, dass das eine absolut ge-
lungene Veranstaltung war. Der enorme Zuspruch der 
Anwesenden und die vielen Glückwünsche haben uns 
in der Einschätzung dieser schönen Veranstaltung be-
stätigt. Herzlichen Dank nochmals an alle Mitwirkenden 
und an alle diejenigen, die uns die Durchführung dieses 
Festes ermöglicht haben. 

Viele schöne Einsätze waren in 2012 wieder „abzuar-
beiten“. Von Schützenfesten über den „Sauna-Marsch“ 
beim Heideblütenfest (30°+X)  bis hin zum Kartoffel-
markt in Rotenburg war alles mit dabei.
Das Orchester an sich ist gut aufgestellt. Einige junge 
Nachwuchstalente finden sich in unseren Reihen wie-
der, die für ein Fortbestehen des Orchesters eine gute 
Basis sind. Jeder Einsatz im abgelaufenen Jahr konnte 
mit guter Besetzung angenommen und ohne Aushilfen 
durchgeführt werden. Dieses ist bei anderen Klangkör-
pern schon längst keine Normalität mehr. Da geht es 
teilweise kaum noch ohne Unterstützung von außen.

Wenn man dann immer nur mit Musik zusammen 
kommt, darf natürlich das Gesellige nicht ins Hintertref-
fen geraten. Dieser Part wurde durch unseren Festaus-
schuss sehr gut in Form einer Fahrradtour sowie eines 
Sommerfests im Schafstall umgesetzt. Der Ausschuss 
tagt bereits für 2013!

Für das neue Jahr liegen schon wieder Anfragen vor 
und einige fest stehende Termine wurden bereits mit-
geteilt, so dass die neue Saison schon geplant ist und 
wir gespannt sein dürfen, was uns 2013 bringen wird.

Wie jedes Mal an dieser Stelle  möchten wir Orchester-
mitglieder wieder eine Einladung an alle Interessierten 
aussprechen, die sich mit dem Gedankengang plagen, 
vielleicht auch mal diesem Orchester anzugehören. 
Herzlich Willkommen - scheuen Sie sich nicht uns anzu-
sprechen – entweder auf einem unserer Einsätze oder 
kommen Sie einfach mal in unsere Probe.

Zu guter Letzt danken wir allen Zuhörern, Gönnern, 
Interessierten, Freunden, Förderern und uns naheste-
henden Personen für das erfolgreiche Jubiläums-Jahr 
2012 und wünschen alles Gute für 2013. Bleiben Sie uns 
weiterhin so treu – wir lassen von uns hören! Garantiert!

Jochen Vogt
Pressewart     

Blasorchester des MTV Amelinghausen
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Dienstagsfrauen/Montagsgruppe

Viele, viele Jahre schon treffen sich jeden Dienstag 
so zwischen 10 und 15 Frauen um gemeinsam Gym-
nastik zu machen. Ein Teil der Frauen kennt sich nun 
schon über 30 Jahre. Aber auch Neuzugänge sind sehr 
willkommen und werden herzlich, offen und freund-
lich empfangen und integriert. 		   
In diesem Jahr gab es zwei Neuerungen. Zum einen be-
ginnt der Kurs jetzt nicht mehr um 18.45 Uhr sondern 
um 18.30 Uhr und zum anderen ist eine neue Übungs-
leiterin hinzugestoßen. Das bin ich, Katja. Im wöchentli-

chen Wechsel mit Ute Brammer und mit viel Spaß an der 
Bewegung und der Interaktion mit der Gruppe leite ich 
die Damen an, ihre Balance zu festigen, ihre Muskeln zu 
dehnen und zu stärken und ihre allgemeine Fitness zu 
verbessern. Dabei legen wir viel Wert auf Abwechslung. 
So kommen zum Beispiel auch Handgeräte wie der klei-
ne Gymnastikball, Medizinball, Steppbrett, Stab, Flexi-
bar, Pezziball oder das Theraband zum Einsatz. 

Katja und Ute Brammer

Gymnastik – Dienstagsfrauen

Bericht der „Montagsgruppe“

Das Jahr 2012 war für uns alle von Überraschungen ge-
prägt.
Erst der Einzug in die neue Lopautal-Sporthalle, in der 
wir uns zunächst einmal zurecht finden mussten. Die 
Umkleideräume sind leider sehr klein, denn 25 bis 28 
Frauen brauchen schon etwas mehr Platz zum Umzie-
hen. Aber mit der Zeit haben wir uns daran gewöhnt.
An der jährlichen Turngala unseres Vereins haben wir 
Frauen mit einer Reifengymnastik teilgenommen.
Nach den Sommerferien hatten wir keine Übungsleite-
rin mehr. Sabine Prange hat uns aus beruflichen Grün-
den verlassen. „Danke Sabine für die Zeit mit Dir!“
Eine Zeit lang haben wir uns dann allein sportlich betä-
tigt. Unser 1. Vorsitzender wurde immer wieder von uns 
wegen der fehlenden Übungsleiterin angesprochen.  
Aber woher nehmen? 

Als eines Tages der Name von Nick Viebrock aus Salz-
hausen angesagt wurde, war klar: das ist die Richtige 
für uns! Zumal auch die Tochter Liza-Marie Vertretung 
übernehmen kann und wir mit ihr ebenfalls zufrieden 
sind. 
Die Übungen sind ganz auf unser Alter und die Gesund-
heit abgestimmt. 
Ich sage nur: „Alles super!“ Die Teilnahme am Montags-
turnen hat wieder zugenommen. Das spricht doch da-
für, dass alles o.k. ist.
„Nick und Liza-Marie, wir hoffen, dass auch Ihr mit uns 
zufrieden seid. Wir wünschen uns mit Euch schöne 
Sportstunden im MTV Amelinghausen!“

Mit Montagsgruppe
i.V. Karin Müller

		  Vogteiweg 2

			   Telefon 0 41 32 - 9 33 59 09

       Predigers Allerlei
  

Ihr Geschäft für Aquaristik ,Korbwaren,Taschen,

Kerzen, Deko- und Geschenkartikel für den Innen- und

Außenbereich, Nist- und Futterhilfen für Waldvögel,

gesunde Kauartikel für Hunde

Aquarien- und Teichservice

Autokennzeichen und GLS Paketshop

Neu in 

Amelinghausen



21

Kinderleichtathletik

Wir sagen Danke!

Im März baten wir um Spenden zur Beschaffung einer 
neuen Hochsprunganlage und sprachen viele Sponso-
ren an. Anfang April war es dann soweit: Es waren so 
viele Spenden eingegangen und zugesagt, dass die 
Bestellung abgeschickt werden konnte. Wir waren froh, 
es geschafft zu haben! Ab Mai konnte man glückliche 
Leichtathleten sehen, die mit wachsender Begeisterung 
diese professionelle Anlage einweihten und nutzten. 
Wir rechnen mit einer Nutzungsdauer von ca. 40 – 50 
Jahren und hoffen, dass hier der Grundstein für man-
chen Kreismeistertitel gelegt werden kann.  

Wir bedanken uns herzlich bei folgenden Spendern:
Aktive und deren Familien: Familie Austerschulte, Bio-
gasanlage Amelinghausen (Familien Hommel und 
Studtmann), Concordia Hoyer und Burmeister, VGH H.-
H. Dittmer, Wido Eggert, Wilfried Faltin, Frank Jürgens, 
Ingrid Ott-Müller, Pierre und Peter Pojtinger, Oliver Ro-
senhagen, Steuerungstechnik Alvis Schiemann, Heiko 
Stelter, Carsten Stelter, Familie Stenger, Jochen Studt-
mann, Christian Thurmann, Winfried Tödter, Familie 
Anja und Chr. Vogt, Familie Wohlers.

 
Sponsoren: Lauftreff MTV Amelinghausen, Apotheke 
Jörg.-A. Koch, ARAG Anke Freiwald, Firma Becker (Tos-
tedt), BodyTop (R. Schwartzkopf), Hobbystübchen (E. 
Bottner), Spedition Ursel und Cord Burmeister, Dr. Rüdi-
ger Carlberg, Tante Adele (Inge Dammann), Schuhhaus 
Jörg Dittmer, Familie Burkhard Ebel, Gasthaus Fehlha-
ber (Familie Erler), foodnet international Amelinghau-
sen,  Firma Joachim Gewald, Firma Fliesen Grabowski, 
Marga Hänseroth, Autohaus Horn, Intersport (Hans-Jür-
gen Lange,Soltau), EDEKA (Heiner Lüchow), Klaus Klein-
lein, Bücherstube Marlene Kröger, Lecker-Bäcker Kruse 
(Barnstedt), Frank Mädge, Autohaus Plaschka, Lohnun-
ternehmen Jürgen Richter, Firma H.P. Schäfer, Sparkasse 
Lüneburg (Filiale Amelinghausen), Verlag Van Bocxlaer, 
Volksbank Lüneburger Heide (Filiale Amelinghausen), 
Trödel & Antik (Dieter Wachowiak), Würfeltopf, Autoser-
vice Zimmer, Vermögensberatung Edda Zimmermann.

Im Namen der Leichtathleten: Cora Wulf und Ingrid Ott-
Müller

Beschaffung einer Hochsprunganlage
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Spielmannszug

„DA IST MUSIK DRIN!“
Der Spielmannszug Amelinghausen-Soderstorf startete 
in das Jahr 2012 mit der Jahreshauptversammlung und 
damit auch mit einem Wechsel an der „Führungsspitze“.
Aber zunächst wurden Nina Garbers und Melina Leh-
mann für ihre 5-jährige Mitgliedschaft von unserer 
Spartenleiterin Hoffi geehrt. Mit Gruppenunterricht 
begann die Zeit der „Lütten“ im Spielmannszug, um 
die Grundlagen zu erlernen und dem Instrument seiner 
Wahl näher zu kommen. Intensiviert wurde die Ausbil-
dung dann im Einzelunterricht. Im Laufe der Zeit haben 
sie immer mehr an den Hauptproben und Auftritten 
teilgenommen, so dass sie sich sehr gut in das Haupt-
orchester integriert haben und inzwischen überhaupt 
nicht mehr wegzudenken sind. Als Dankeschön für ih-
ren Einsatz bekamen die Geehrten eine Nadel für die 
Uniform überreicht.
Aber damit noch nicht genug der Ehrungen.
Unsere Spartenleiterin Hoffi selbst durfte sich einer 
ganz besonderen Ehrung unterziehen. Nach 6-jähriger 
„Präsi-Zeit“ stellte sie ihr Amt zur Verfügung. Grund ge-
nug, einmal die letzten Jahre im Vorstand Revue passie-
ren zu lassen. 
In den Jahren 1994 bis 2000 engagierte sich Hoffi mit 

„Gruß und Kuss“ im Festausschuss und bescherte den 
Spielleuten damit viele schöne Veranstaltungen. Zu-
sätzlich war sie 10 Jahre lang als Schriftführerin tätig, 
bis sie im Jahr 2006 das Amt der Spartenleiterin über-
nahm. Ein großes Dankeschön nochmal an dieser Stelle 
an Dich, Hoffi, für insgesamt 18 Jahre Vorstandsarbeit, 
die Du mit viel Einsatz und Engagement absolviert hast.
Mit Brita Kanneberg konnte glücklicherweise eine Per-
son gefunden werden, die sich seitdem als Spartenlei-
terin um die Geschicke des Spielmannszuges kümmert. 
Auch Dir, Brita, ein großes Dankeschön für die Bereit-
schaft dieses Amt zu übernehmen.
Nach einer kurzen „Eingewöhnungsphase“ als Sparten-
leiterin galt es, die Fahrt zum Niedersächsischen Lan-
desturnfest nach Osnabrück zu organisieren.
Unter unserem neuem Motto „Da ist Musik drin“, wel-
ches auch auf unseren neuen Poloshirts zu sehen ist, 
sind wir Spielleute voller Vorfreude zum Landesturnfest 
gefahren. 
Beim dortigen Wertungsmusizieren konnten wir uns 
überraschenderweise erneut für die Deutsche Meis-
terschaft der Spielleute 2013 in Chemnitz qualifizieren. 
Mit den Stücken „The Great Escape“ und „Spanischer Zi-
geunertanz“ haben wir die Wertungsrichter in der Kate-
gorie 2 überzeugen können und erhielten das Prädikat 
„Sehr Gut“. Maßgeblich am Erfolg beteiligt war unser 
„ Dirigent auf Zeit“ Henning Brockhöft, der sich bereit 
erklärt hat, mit uns am Wertungsmusizieren teilzuneh-
men. Aufgrund des derzeitig fehlenden musikalischen 
Leiters waren wir mehr als glücklich darüber, mit Hen-
ning einen engagierten Dirigenten gefunden zu haben, 
der den Mut besaß sich mit uns den Wertungsrichtern 
zu stellen. Der Erfolg gab der intensiven gemeinsamen 
Probenarbeit Recht und wir sind alle sehr stolz auf das 
Ergebnis. 
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ganz 
herzlich bei Henning für sein Engagement, seine Zeit 
und seine Nerven, die er sicherlich auch bei uns gelas-
sen hat ;-), bedanken.
Auf dem Turnfest haben wir uns außerdem noch bei 
einem Platzkonzert in der Innenstadt Osnabrücks prä-
sentieren können. Gleichzeitig haben wir natürlich auch 
mal geschaut, was die “Konkurrenz” so macht und uns 
einige andere Orchester beim Wertungsmusizieren und 
bei Konzerten angehört. 
Neben dem Musikalischem haben wir die Turnfestmeile 
mit diversen Mitmachaktionen unsicher gemacht und 
die Abende gesellig ausklingen lassen. 
Zusätzlich stand noch der Besuch eines Doppelkonzerts 
des Landesorchesters für Spielleute und des Landesor-
chesters Blasmusik an. Es ist immer wieder beeindru-
ckend solche Orchester zu hören und zu sehen, wobei 
die Begeisterung sich in unterschiedlichster Art und 
Weise ausdrücken kann. Einer unser jüngsten Spielleute 

Spielmannszug Amelinghausen-Soderstorf
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Spielmannszug

verlieh seiner Begeisterung nämlich durch kontinuierli-
che Schnarchtöne Ausdruck.
Am Ende konnten wir sagen: Ein rundum gelungenes 
Turnfest mit einem tollen musikalischen Erfolg und wie-
der viel Spaß mit unserer Truppe!
Nach dem Turnfest wurden sogar einige Musiker von 
uns angesprochen, ob nicht Interesse bestehen würde 
im Landesorchester der Spielleute mitzumachen.
Und ob!! Im Oktober machte sich dann Franziska 
Adomeit auf den Weg und besuchte den 3-tägigen Lehr-
gang des Landesorchesters und kam mit vielen neuen 
Eindrücken und Tipps zurück, um sie an die anderen 
Musiker weiterzugeben. Wir sind sehr stolz darauf, dass 
sich nun auch Musiker aus unserem Spielmannszug in 
der Landesauswahl der Spielleute befinden.
Mit Bravour haben wir also am Landesturnfest teil-
genommen, die Qualifikation für die Deutsche Meis-
terschaft der Spielleute in der Tasche und nicht zu 
vergessen die zahlreichen Auftritte in unserer Region, 
bei denen wir schon fast zum Inventar gehören, wahr-
genommen. Oder kann sich einer von Euch Spielleuten 
eine Saison ohne Schützenfeste und Laternenumzüge 
vorstellen?! Nicht ohne Grund kam von dem einen oder 
anderen schon mal die Äußerung: „Die Uniform ist für 
mich schon wie mein zweiter Jogging-Anzug.“ Viel-
leicht kann man sich jetzt ungefähr vorstellen, wie viele 
Stunden wir bei Auftritten verbracht haben?! :-))
Aber am wichtigsten ist doch, dass wir (fast) alle Auftrit-
te mit ´ner Menge Spaß und Freude absolviert haben 
und in Erinnerung behalten werden. Natürlich, so klei-
ne Ausnahmen gibt’s immer mal. Was kann man schon 
einem Ummarsch im triefenden Regen abgewinnen, 
oder?! ;-)
Einen besonderen Auftritt möchte ich aber noch einmal 
hervorheben:
Der Ortsverband Lüneburg des Technischen Hilfswerks 
feierte im September 2012 sein 60-jähriges Jubiläum. 
Den Festakt durften wir musikalisch umrahmen und 
erhielten hierfür von vielen Seiten großes Lob, was 
uns sehr freute. Wieder einmal konnten wir beweisen, 
dass Spielmannszug-Musik eben nicht nur “Märsche 
kloppen” bedeutet, sondern auch für moderne und an-
spruchsvolle Klänge steht.
Gerade im Hinblick auf unsere derzeitige Situation, in 
der uns leider immer noch ein musikalischer Leiter fehlt, 
sind die Erfolge, die wir im Jahr 2012 verbuchen konn-
ten, besonders hoch zu werten. In diesem Zusammen-
hang möchte ich mich bei allen Spielleuten ganz herz-
lich bedanken, dass Ihr in dieser besonderen Situation 
mit so viel Engagement und Einsatzbereitschaft dabei 
seid. VIELEN DANK!!
Natürlich geben wir die Suche nach einem musika-
lischen Leiter nicht auf und hoffen sehr, dass wir im 
nächsten Jahr mehr Erfolg bei der Suche haben werden.

Aber der Spielmannszug investiert auch in die Zukunft 
und setzt weiterhin auf eine konsequente und nach-
haltige Nachwuchsausbildung, die nach den Sommer-
ferien startete. Die Diplom-Flötistin Lisa Wulfes-Lange 
aus Amelinghausen und der Schlagzeuger des Stadt-
orchersters Lüneburg, Eike Desler aus Oedeme, haben 
die Nachwuchsausbildung übernommen. Außerdem 
haben die Nachwüchsler nun in Brita Kanneberg und 
Franziska Adomeit feste Ansprechpartner und Betreuer, 
die ihnen immer mit Rat und Tat zur Seite stehen und 
insbesondere die Integration in das Hauptorchester  er-
leichtern werden. In unseren Reihen begrüßen wir ganz 
herzlich Leon Pascal Heeren (Schlagzeug) sowie Clara 
Roßdeutscher, Lea Wohlgemuth, Janna Außterschulte, 
Maren Wohlgemuth, Paul Dahle und Hannes Kröger 
(Flöten).
Wir freuen uns auf eine tolle Zeit mit Euch!
Auch unsere Internetpräsenz hat sich dank der tatkräf-
tigen Unterstützung von Henrik Lüer (Danke Henni!) 
zum Positiven verändert. Neugierig geworden?? Dann 
klicken Sie doch mal rein unter www.DerSpielmanns-
zug.de
Nachdem wir unsere musikalische Leistungsfähigkeit 
bereits unter Beweis gestellt hatten, wurden wir bei der 
vereinsinternen “Spielmannsolympiade” auch mal in 
Bereichen gefordert, die nichts mit Musik zu tun hatten. 
In den Disziplinen “Zielen”, “Schnelligkeit” und “Schärfe 
Deine Sinne” galt es sich zu beweisen.
Wir alle haben unser Bestes gegeben und deshalb wur-
den auch sämtliche Teilnehmer der Olympiade getreu 
dem Motto “Dabei sein ist Alles” zu Siegern gekürt und 
erhielten eine Urkunde.
Die anschließende Siegesfeier mit Cocktails und Süd-
seefeeling war der krönende Abschluss dieser Veran-
staltung und alle waren sich einig: “WIR KÖNNEN AUCH 
MAL OHNE MUSIK!”
Ein großes Dankeschön geht an unseren Festausschuss, 
der diesen schönen Tag für uns organsiert hat!
Einen kleinen Ausblick in die Zukunft können wir auch 
schon geben:
Bereits Anfang des Jahres wird es mit der Vorbereitung 
auf die musikalischen Wettbewerbe im Jahr 2013 losge-
hen, bei der wir wieder tatkräftig von Henning Brock-
höft unterstützt werden, denn im Mai 2013 wollen wir 
das Internationale Deutsche Turnfest diesmal in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar besuchen und wieder am 
Wertungsmusizieren teilnehmen. Aber auch regional 
werden wir natürlich wieder bei vielen Veranstaltungen 
und Festen zu hören und sehen sein.
Abschließend möchten wir uns bei allen bedanken, die 
uns in diesem Jahr in so vielfältiger Art und Weise unter-
stützt und gefördert haben. 
VIELEN DANK!! – Simone Kaiser
für den Spielmannszug Amelinghausen-Soderstorf
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Im Kalenderjahr 2002 turnten und bewegten wir uns an 
den Gymnastikabenden dank des Einsatzes von Sabine 
Prange und ab September mit Nik Viebrock wieder ab-
wechslungsreich durch das Jahr 2012.
Bei den unterschiedlichen Übungen trainierten wir Ko-
ordination und Konzentration, also die Verbindung von 
Bewegung und Gedächtnis. Ebenso benutzten wir die 
uns zur Verfügung stehenden Stühle für eine ausgewo-
gene Seniorengymnastik. Damit lassen sich eine Menge 
Übungen auch von uns Älteren effektiver ausführen, als 
man freistehend imstande wäre.
Spaß und Geselligkeit nutzten wir auch in diesem Jahr 
ausgiebig. Zum Beginn der Schulsommerferien und 
in der Vorweihnachtszeit treffen wir uns zu einem ge-
mütlichen Beisammensein. Unsere „Fahrt ins Blaue“, 
mit einem Bus von Anker-Reisen, führte uns dieses Jahr 
nach Husum. Neben einem Museumsbesuch, einer 
Schifffahrt in Richtung Nordsee und einem ausgiebigen 
Stadtbummel konnten wir im Stadthafen bei Ebbe die 
im Schlick festliegenden Schiffe ansehen. Für ein schö-
nes Mittagessen, Kaffee und Kuchen oder einen Eisbe-
cher war auch noch Zeit!
Danach erreichten wir wohlbehalten mit vielen neuen 
Eindrücken unseren Heimatort. 
Allen Mitgliedern des MTV wünschen wir ein gutes und 
erfolgreiches Jahr 2013 und alle aktiven Sportlern des 
Vereins bei Wettkämpfen gute Ergebnisse.

Hannelore Richter für die Senioren-Gymnastikgruppe

MTV Senioren-Gymnastikgruppe

Seniorengymnastik
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MTV Senioren-Gymnastikgruppe Herrenturnen

Hallo „junggebliebene“ Männer!

Die Herrenturner haben in der neuen Sporthalle einen 
geänderten Termin bekommen:
Mittwoch von 19.00 – 21.00 Uhr in Feld 3. Die Ausrede 
„…der Freitag ist ein ungünstiger Tag…“ zählt nicht 
mehr.
Für Abwechslung ist auch gesorgt. In den Sommerferi-
en fahren wir mit dem Fahrrad in die Umgebung. Auch 
ein Bosseltag im Winter mit den Frauen und anschlie-
ßendem Grünkohlessen ist jedes Jahr angesagt. 
Wie schon in den letzten Jahren haben wir auch bei der 
diesjährigen Weihnachtsfeier geknobelt. Der Erlös in 
Höhe von 176,00 € ist bei der Benefizgala im Autohaus 
Plaschka für die an Leukämie erkrankte sechsjährige 
Emily Sachse übergeben worden.
Ich würde mich freuen, wenn ich einige neue Gesichter 
beim Sport begrüßen könnte.
Mit sportlichem Gruß
Helmut Schmelzer

Herrenturnen
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Eltern-Kind-Turnen/Kinderturnen

Hier fällt der Startschuss für eine gesunde und sport-
liche Lebenseinstellung. Sport macht nicht nur Spaß, 
sondern stärkt auch das Selbstvertrauen. Untersuchun-
gen haben gezeigt, dass in der frühkindlichen Entwick-
lung ein enger Zusammenhang zwischen der Bewe-
gungserfahrung des Kindes, seiner Intelligenz und dem 
Grad seiner Selbstständigkeit besteht. Beim Eltern-
Kind-Turnen haben schon die Kleinsten die Möglichkeit 
sich mit allen Sinnen zu entwickeln. Die Schulung der 
Koordination und der Kondition haben großen, posi-
tiven Einfluss auf ihren Bewegungsalltag. Ein spieleri-
sches Heranführen an verschiedenste Turn- und Hand-
geräte gehören, wie auch das Erlernen kleiner Spiele, zu 
jeder Turnstunde. Durch die Hilfe der Eltern/ Großeltern 
und dem Engagement von Hannelore Meyer sind ein 
reibungsloser Auf- und Abbau und die Sicherheitsstel-
lung an den Geräten gegeben. 
Unsere Gruppen freuen sich immer über neue Mittur-
ner. Da sich alle Kinder sehr individuell entwickeln, ist 
der Übergang von der Eltern-Kind- zur Kinderturngrup-
pe fließend.
Wir treffen uns immer am Montag in der Lopautalhalle.
Eltern-Kind-Turnen (von 1 bis ca.4 Jahren) 15.30-16.30 
Uhr
Kinderturnen  16.30-17.30 Uhr

Eltern-Kind- und Kinderturnen
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Ballett 

Ballett

Der Ballettunterricht findet jeden Mittwoch in der Lo-
pautalhalle statt und ist in drei Klassen unterteilt. Aus 
der ehemaligen Früherziehungsklasse ist nun auch eine 
Ballettklasse geworden. Die Mädchen sind inzwischen 7 
und 8 Jahre alt. Die Übungen des klassischen Balletts an 
der Stange und in der Mitte sind fester Bestandteil des 
Unterrichts geworden und werden von den Mädchen 
mit viel Konzentration ausgeführt.
Die Mädchen der 2. Klasse sind 9 und 10 Jahre alt. Die 
Mädchen der 3. Klasse sind zwischen 13 und 16 Jahre alt. 
Alle sind seit vielen Jahren mit viel Fleiß und Ernsthaf-
tigkeit dabei! Es macht Freude die Fortschritte zu sehen! 
So können immer mehr neue Übungen dazu kommen. 
Schwierigkeitsgrad und Anforderungen steigern sich 
und die Übungen können vielfältiger gestaltet werden. 
Die 3. Klasse hat dieses Jahr mit der Arbeit in Spitzen-
schuhen begonnen und zeigt bei der Weihnachtsfeier 
2012 zum ersten Mal einen Tanz in Spitzenschuhen.
Wir freuen uns über die Möglichkeit kleiner Auftritte 
wie bei der Weihnachtsturngala des MTV, sowie Anfang 
2012 bei der Eröffnungsfeier der Lopautalhalle.
Ein herzliches Dankeschön an Gesa Staacke-Stegen für  

die schönen Röcke, die sie für unsere Auftritte genäht 
hat und deren Anschaffung teilweise auch durch Spen-
den der Volksbank, des Lauftreffs des MTV, des Auto-
hauses Plaschka und des „Würfeltopf“ möglich wurde.
Die Freude am Tanzen und an schöner Musik kann Kin-
der auf ganz unterschiedliche Weise fördern.
Und trotz aller Konzentration und Disziplin, die man 
braucht um etwas zu lernen, steht die Freude im Vor-
dergrund!
Es geht nicht um Höchstleistungen, sondern darum, 
dass jedes Kind für sich etwas Positives aus dem Unter-
richt mitnimmt.
Interessierte Kinder sind jederzeit zu einer Probestunde 
herzlich eingeladen.
Eine neue Ballettklasse für jüngere Mädchen ist in Pla-
nung!

Bei meinen Schülerinnen möchte ich mich für die tolle 
Mitarbeit bedanken!
Eure Petra Müschen

Familie Röhrs • An der Lopau 4	 Telefon: 0 41 32 / 3 36 	
21385 Amelinghausen	 E-Mail: seestuebchen@t-online.de
(saisonale Öffnungszeiten)	 www.seestuebchen.de

Wir bieten und organisieren:

I	 Großer Café- und Biergarten
I	 Fremdenzimmer
I	 Clubraum bis 50 Personen
I 	 Rustikale Küche
I	 Grillveranstaltungen
I	 Boßel-Touren am Lopausee
I	 Café- und Kuchentafeln
I	 Frühstücksbuffet

Neu: Ab sofort können zur ersten Klasse 
ab 14.30 Uhr auch fünfjährige Kinder 
angemeldet werden!
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Crosslaufmeisterschaften

Eine gelungene Veranstaltung waren die Crosslaufmeis-
terschaften in Amelinghausen am Lopausee. Herrliches 
Herbstwetter, eine landschaftliche schöne Strecke und 
gute Stimmung prägten diese Meisterschaft. 82 Aktive 
aus 13 Vereinen tummelten sich auf sieben unterschied-
lich langen Strecken. Als besonderen Service führte 
Meik Otto das Feld mit dem Crossbike an, Inga Schadte 
machte – ebenfalls per Pedes - das Schlusslicht, so dass 
niemand verloren ging. Noch begehrter als die Sie-
gerurkunden waren allerdings die Autogramme, die der 
3fache deutsche Meister über 800 m und Olympiateil-
nehmer Sören Ludolph ganz auf Wunsch auf T-Shirts, 
Caps, Urkunden oder Autogrammkarten vergab. Jedes  

Kind wurde bei der Siegerehrung von Amelinghausens 
erfolgreichstem Leichathleten beglückwünscht.
Die Leichtathleten nutzten den Heimvorteil, denn mit 
12 Einzel- und 5 Mannschaftssiegen waren wir der er-
folgreichste Verein, dahinter folgte der LSV Lüneburg 
mit 13 Einzelsiegen und einem Mannschaftssieg.
Als Trainerin des Tages zeichnete Sören dann Cora Wulf 
aus, die dafür sorgte, dass die MTV- Kinder zahlreich an-
getreten waren.
Die Sieger sind unter der Aufstellung für die Meistereh-
rung nachzulesen. 

Hier die weiteren heimischen Läuferinnen und Läufer:

800 m U 10: M 8: 3. Antonio Hegels; W 8: 2. Maren Wohl-
gemuth, 3. Katherine Hedder; M 9: 2. Thorben Smidt; 
W9: 2. Alexandra Fehse. 3. Katherine Hedder.

1.000 m U 12: W 10 : 3. Lea Rosenhagen; W 11: 5. Jelle 
Witthöft

1.380 m U 14: M 12: 2. Marius Müller, 4. Marcus Bürger, 
5. Raphael Wohlers; w 12: 2. Alina Stenger, 3. Fabienne 
Kluike.

3.900 m Mittelstrecke: M 45: 2. Ralf Burmeister, 3. Frank 
Burmeister; M 50: 2. Christian Thurmann; M 55: 2. Jürgen 
Ludolph.
Text: Ingrid Ott-Müller

Der MTV als Ausrichter der Crosslaufmeisterschaften am 

10. November 2012

Organisatorin Ingrid Ott-Müller mit 800m-Olympiateilnehmer Sören Ludolph bei der Sie-
gerehrung der Kinderläufe
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Systema

Nach etwa zwei Jahren Freestyle ergab sich für die 
kampfkunstbegeisterten Schüler etwas völlig Neues.
Entgegen aller Gewohnheiten hieß es auf einmal:
J 	Es gibt keine festgelegten Techniken
J 	Sei entspannt, anstatt angespannt
J 	Sei weich, anstatt hart
J 	Bewege Dich ohne Unterbrechung
J 	Achte auf diese Prinzipien und Du wirst siegen.
Leider konnten viele Schüler mit dieser neuen Art sich 
zu bewegen und die Prinzipien konsequent in der 
Selbstverteidigung umzusetzen nicht anfreunden.  
Jedoch hat die uns verbliebene Gruppe im Alter von 10 
bis 15 Jahren eine tolle Entwicklung gemacht.
Im Ergebnis sieht das wie folgt aus:
Die Angst vor Kontakt (insbesondere vor Schlägen) 
konnte Stück für Stück abgebaut werden. Die Schüler 
sind in der Lage Bewegungen des Anderen rechtzeitig 
wahrzunehmen. Alle Teilnehmer sind mit ihrem Körper 
kreativer geworden. Durch systemaspezifische Übun-
gen, hauptsächlich im Bereich der Sensibilisierung, 
konnten wir dieses Resultat erreichen. 
Im Laufe des Jahres hatten wir dann auch einige Veran-
staltungen besucht, welche das Training ergänzten:
J 	Dialog im Dunkeln
J 	Zweitägiges Seminar mit Vladimir Vasiliev
J 	Training im Maislabyrinth 
Für das kommende Jahr sind für das Training folgende 
Schwerpunkte vorgesehen:

J 	Stärkung des Herz-Kreislaufsystems
J 	Verbesserung der Koordination
J 	Stärkung der Tiefenmuskulatur
J 	Selbstverteidigung gegen mehrere Angreifer
Zusätzlich besuchen wir für uns interessante Veranstal-
tungen:
J 	zweitägiges Seminar mit Systemalehrer Martin 
	 Wheeler
J 	Training im Wasser
J 	Lehrgang mit Meister Karsten Dam (Thema Manipula-
tion der Nervenpunkte)
Systema ist wie eine Sprache. Eine Sprache ist lebendig, 
wenn sie gesprochen wird.  

Ein Jahr Systema – eine Rückschau
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Rehabilitationssport

Rehabilitationssport im MTV 

Der MTV Amelinghausen bietet neben dem „Hobby-
Sportbereich“ auch in Kooperation mit dem Therapie-
zentrum NH, Salzhausen, Rehasport an.
Jeweils montags ab 19.15 Uhr wird mit Sven Viebrock als 
Übungsleiter in der Lopautalhalle trainiert und geübt.

Was ist Rehasport ?

Ziel des Rehabilitationssports ist die möglichst auf Dau-
er erfolgreiche Eingliederung des Behinderten oder des 
von  Behinderung bedrohten Menschen in die Gesell-
schaft und das Arbeitsleben.
Rehabilitationssport wirkt ganzheitlich mit den Mitteln 
des Sports.
Ziel ist es, Ausdauer und Kraft zu stärken, Koordination 
und Flexibilität zu verbessern, das Selbstbewusstsein zu 
stärken und Hilfe zur Selbsthilfe zu bieten.
Motivation zum langfristigen, selbständigen und ei-
genverantwortlichen Bewegungstraining nach der Re-
hasportphase, dann auf eigene Kosten und z.B. in der 
bisherigen bekannten Gruppe oder einem anderen An-
gebot des Vereins.
Rehabilitationssport umfasst Übungen in der Gruppe, 
die im Rahmen regelmäßiger Übungsstunden von min-
destens 45 Minuten Dauer unter einer fachlich versier-
ten Leitung durchgeführt werden.
Anträge für eine Rehasportmaßnahme bekommt man 
beim Hausarzt, diese müssen dann von der Krankenkas-
se genehmigt werden und schon kann es losgehen!
Bei Fragen zu Art, Umfang und Ausführung Ihres Reha-
bilitationssport rufen Sie uns einfach an: Therapiezent-
rum NH, Telefon: 04172 – 900330, Schulstraße 8, 21376 
Salzhausen.

Mit sportlichen Grüßen
Sven Viebrock (Leitung Rehasport )
Mobil: 0172-4040770

Jungfernstieg 10 Telefon 0 41 32 - 3 93  

21385 Amelinghausen www.grabowski-fliesen.de 
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Fliesen . Natursteine . Verkauf . Verlegung

Ihr Fachgeschäft für
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Vereinsberatung/Vorstand

Vereinsberatung bringt Schwung in Sportvereine. Nach 
dem Forum „Aktiv und erfolgreich in die Zukunft – Pro-
zessberatung im eigenen Verein“ im April 2012 in Aden-
dorf ist der MTV Amelinghausen als einer der ersten 
Sportvereine auf den KSB Lüneburg zugegangen, um 
sich über das neue Service-Angebot zu informieren.
Der MTV Amelinghausen hat den erfolgreichen Ein-
stieg des TuS Barskamp in einen Beratungsprozess aus 
der lokalen Presse entnommen und sich mit dem Be-
ratungsteam des KSB Lüneburg zum Abstimmungsge-
spräch in Verbindung gesetzt.
Der MTV Amelinghausen hat sich damit als zweiter Ver-
ein im KSB auf den Weg in Richtung Zukunftsplanung 
gemacht. Der Auftaktworkshop fand im Vereinsheim, 
unter der Moderation der ausgebildeten Beraterinnen 
Susanne Pöss und Anke Frommann statt. Sieben Vor-
standsmitglieder und Engagierte des MTV Amelinghau-

sen haben die Vereinsvergangenheit kurz beleuchtet 
sowie den Blick in die Zukunft gewagt.
Die nächsten Schritte wurden gemeinsam festgelegt. 
Der Teilnehmerkreis wird Arbeitsgruppen mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten und Personen aus dem 
Verein bilden. Die Arbeitsgruppen werden sich schwer-
punktmäßig mit den Themen Schaffung von Jugendan-
geboten sowie Öffentlichkeitsarbeit beschäftigen. Vor 
der Sommerpause sollen die Ergebnisse in einem Bera-
tungsworkshop zusammen getragen und das weitere 
Vorgehen geplant werden. In der Feedbackrunde mel-
deten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zurück, dass 
die Ergebnisse sie in ihrer Deutlichkeit überrascht haben 
und in das Vereinsgeschehen mit einfließen werden. Die 
Beratung macht zum einem Mut und zum anderen noch 
viel Spaß!

Seminarteilnehmer des MTW-Vereins-Workshop mit den Seminarleiterinnen Anke Frommann (links) und Susanne Pöss 
(rechts)

Der MTV-Vorstand:

1. Vorsitzender: Dr. Rüdiger Carlberg

2. Vorsitzender: Werner Borms(kommisarisch)

Kassenwart: Werner Borms

Pressewart: Wilfried Böttcher

Schriftwartin: Julia Meyer

Sportwart: Jochen Gellert

Jugendwartin: Sabrina Bollhof

Beisitzer: Christiane Wolter, Birte Meyer, Dietrich Oksas

Vereinsberatung im MTV Amelinghausen
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Volkstanzkreis

Volkstanzgruppe

Laut Liste gehören noch 20 Teilnehmerinnen zum 
Volkstanzkreis des MTV Amelinghausen, doch nur 12 
sind wirklich aktiv dabei, d.h. diese sind zum Vortanzen 
und Auftreten bereit.
Alter und Krankheit haben den Kreis stark verkleinert. 
Da fast alle norddeutschen Volkstanzkreise über das-
selbe Problem klagen, müssen wir es offensichtlich als 
Zeitgeschehen hinnehmen.
Das Tanztraining jedoch macht uns immer wieder viel 
Spaß: es belebt Herz, Beine und Sinne!
Gut vorbereitet wollten wir beim Amelinghausener 
Frühlingstag auftreten, aber wegen fehlender Meldun-
gen wurde die Bühne gar nicht erst aufgebaut – schade.
Im Seniorenwohnheim „Lopaupark“ fanden wir am 
24. April ein dankbares Publikum, das im Wechsel mit 
uns beliebte Volkslieder sang und uns beim Tanzen zu-
schaute.
Die Initiatoren des Bockumer Hoffestes konnten zwar 
den Dauerregen nicht abstellen, hatten aber rechtzeitig 
„Plan 2“ entwickelt: Wir – vergnügt, schwungvoll und 
trocken in der offenen Hofscheune! Dagegen war der 2. 
Juni ein sonniger Sommertag (wie verdient!). Da konn-
ten wir die Gäste des Goldenen Brautpaares, Emil und 
Walter Tipp, nach draußen bitten, um ihnen tanzend zu 
gratulieren (Was wären wir ohne Waltraud??)
Im August hatten wir beim Volkwardinger Heimatabend 
unseren 7. Auftritt in jährlicher Folge. Der herzliche Ap-
plaus zeigte, dass die Darbietung von a) fünf Deutschen 
und b) fünf internationalen Tänzen gut ankam.
Für das Programm beim traditionell am „Haus Ho-
heneck“ stattfindenden Heideblütennachmittag hat-
ten wir die Aufführung der Fledermausquadrille nach 
der Musik von Strauß und Choreographie Taubert ge-
wählt, was allgemein gefiel.

Das spätsommerliche Wetter am 30. September ließ das 
Kartoffelfest in Soderstorf zu einem echten Volksfest 
werden! Wenn doch alle Interessierten nicht nur be-
geistert klatschen, sondern – wie versprochen – auch 
zum nächsten Training kommen würden…!
Der Gruppenausflug zum „Kiekeberg“ mit geplantem 
Auftritt um 16.00 Uhr sollten ein „Hit“ werden, doch 
litt die Stimmung unter Regen, Regen, Regen. Nur die 
Moderatorin war durch nichts zu erschüttern. Echt pro-
fessionell!
Höhepunkt des Jahres wurde unser eigenes Fest – das 
17. !! „Kumm, dans mit uns“ am Samstag, 2. November 
2012. Knapp 100 aktive Volkstänzer waren der Ein-
ladung gefolgt und ließen sich nur zu gerne von den 
flott gespielten Volkstanzweisen mitreißen. Wie immer 
verstanden es Martin Ströfer und seine Musikanten, 
die alt-bekannten Tänze durch Temposteigerung oder 
einem unerwarteten musikalischen Spaß neu zu bele-
ben! Allein der von Anita Heger und ihrem Bastelteam 
fröhlich-festlich geschmückten Festsaal vermittelte al-
len Gästen ein Gefühl der Freude: „Ihr werdet erwartet! 
Seid herzlich willkommen!“
Am 16. Dezember werden auch wir bei der vorweih-
nachtlichen Turngala des MTV Amelinghausen auf-
treten und damit die Aktivitäten des laufenden Jahres 
beenden.

Augustinus hat gesagt. „ Oh Mensch, lerne tanzen, sonst 
wissen die Engel im Himmel nichts mit Dir anzufangen!“ 
Falls Sie diesbezüglich vorsorgen wollen, kommen Sie 
einfach mal zum Training: mittwochs 19.30 – 21.30 Uhr 
in der Aula der Grundschule Amelinghausen.
Näheres auch unter Telefon: 04132 - 7622

Ihre Maria Stegen
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Wie in den letzten Jahren war der FC. St Pauli auch im 
Jahr 2012 mit seiner Fußballschule wieder zu Gast beim 
MTV. 45 Kinder von 6–14 Jahren bekamen fünf Tage 
lang ein tolles Training. Die Trainer Florian Eder, Phil-
lip Tschauer, Patric Struve und zum Schluss auch noch 
Florian Bruns übten Doppelpässe, Dribblings oder Tor-
schüsse mit unsern Kids. Im Mittelpunkt standen der 
Spaß und der Ball. Originalton Florian Eder: „ Die Grup-
pe ist richtig toll. Alle ziehen hervorragend mit und un-
terstützen sich gegenseitig. Außerdem sind hier richtig 
gute Kicker dabei“! Alle Teilnehmer bekamen natürlich 

ihren ganz persönlichen Trikotsatz-St.-Pauli-Rabauken. 
Besonders gut angekommen ist auch die ausgewoge-
ne Verpflegung der Landschlachterei Drewes. Oliver 
Hetzte, der Organisationsleiter  des Fußballschulenpro-
jektes, bedankte sich persönlich bei Jochen Gellert und 
Rüdiger Carlberg für  das gut hergerichtete Sportplatz-
gelände und die Unterstützung während der Fußball-
schule. 2013 ist der FC Heidetal für die Organisation der 
Fußballschule zuständig. Vom 15.–19. Juli 2013 sind die 
St. Paulianer wieder bei uns in Amelinghausen. Es lie-
gen schon über dreißig Anmeldungen vor.

St. Pauli Fußballschule 2012

Der FC St. Pauli ist wieder zu Gast beim MTV 

und FC Heidetal!

Lerne die Welt des Fußballprofis kennen!

Vom 15. – 19. Juli 2013 gastiert die Fußball-Ferienschule 
des FC St. Pauli in Amelinghausen.
Was bieten die Camps?
J	 Dauer des Trainingscamps 5 Tage
J	 Alter der Teilnehmer 6–13 Jahre
J	 2-mal Training am Tag
J	 Qualifizierte Trainer
J	 Tolle persönliche Ausrüstung 
	 (Trikot, Hose, Stutzen und Fanartikel)
J	 Programm von 9.30 Uhr – 16 Uhr
J	 Verpflegung aller Teilnehmer 
	 (Getränke und warmes Mittagessen)
Infos: 	 www.fcstpauli.com/rabauken

St. Pauli Fußballschule 2012
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Spiel, Sport und Spaß herrschten im August wäh-
rend der Heideblütenfestwoche bei der sechsten Kin-
derolympiade des MTV Amelinghausen. Mehr als 100 
Mädchen und Jungen kämpften auf dem Sportplatz Am 
Lopautal unter den Augen und mit der Unterstützung 
von Heidekönigin Franziska Kompalka in lustigen und 
ungewohnten Disziplinen wie Zielwerfen mit nassen 
Schwämmen oder mit Fahrradmänteln um Punkte. Der 
MTV hatte unter der Regie von Hannelore Meyer mit 
seinen etwa 25 Helfern knapp ein Dutzend Stationen 
für die Kinder aufgebaut. Zusätzlich gab es zur Stärkung 
für zwischendurch ein Kaffee- und Kuchenzelt. 

Die Mädchen und Jungen absolvierten, eingeteilt nach 
Altersgruppen, verschiedene Wurf-, Spring- und Lauf-
übungen. Häufig war Geschicklichkeit gefragt. So muss-
ten die Kids, angefeuert oder teilweise auch begleitet 
von ihren Eltern, mit Wasser gefüllte Schöpflöffel lau-
fend hin und her jonglieren oder versuchen, möglichst 
schnell eine vor den Bauch „gespannte“ Zeitungseite 
ohne die Hilfe der eigenen Hände zu transportieren und 
nicht zu verlieren. Die Punkte für die Leistungen wur-
den auf einem Zettel notiert und am Ende addiert. Am 
Ende erhielten alle Teilnehmer eine Urkunde und eine 
Medaille. 

Die Amelinghausener Majestät stellte sich am Ende der 
vom MTV-Vorsitzenden Dr. Rüdiger Carlberg moderier-
ten Veranstaltung traditionell auch dem sportlich Wett-
kampf. Sie duellierte sich unter den Anfeuerungsrufen 
der Teilnehmer mit einigen Kindern über die 100-Meter-
Distanz. Die erzielte Rekordzeit von Heidekönigin Alena 
Rörup aus dem Jahr 2009 von 15,4 Sekunden verfehlte 
sie allerdings deutlich.  

Text: Pressebüro Marcel Baukloh

Kinderolympiade

Kinder- und Jugendveranstaltungen 2012

Kinder und Eltern waren 
mit Spaß und Freude bei 
der Olympiade dabei
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Nach dem großen Erfolg des Weihnachtsturnens im 
letzten Jahr, stand für den MTV Vorstand fest, die Turn-
gala wieder im letztjährigen Format durchzuführen.  
Das Organisationsteam, angeführt von Werner Borms, 
konnte auch in diesem Jahr wieder auf die volle Unter-
stützung des Hausmeisters Jürgen Ludolph bauen. Ihm, 
Gerhard Garbers, der wieder einmal drei wundervolle 
Tannen gestiftet hat,  unserem Weihnachtsmann Eck-
hard Freiwald, sowie DJ Salzi mit seinem Sohn Alexan-
der, sei an dieser Stelle unser besonderer Dank ausge-
sprochen. Auch das Versorgungsteam um Hannelore 
und Birte Meyer, die  Aufbauhelfer von Lauftreff und 
Männerturnen  haben zum Gelingen unserer Veranstal-
tung beigetragen. Dank auch an alle Kuchenproduzen-
ten/innen und alle die uns unterstützt haben.
Die Hauptprotagonisten allerdings, waren unsere 
Sparten und Gruppen. Besondere Freude versprühte 
die Eltern- Kind- Gruppe unter der Leitung von Carola 
Schöckel, sowie die Montagsgruppe die mit ihrer neuen 
Übungsleiterin Nic Viebrock eine herzerfrischende und 
äußerst lustige Vorführung präsentierte. Überhaupt 
waren es die neuen Übungsleiter und Angebote des 
MTV die frischen Wind in die Weihnachtsgala brach-
ten. Die neugeründete Tanzsparte, unterstütz durch 
die Kindertanzgruppe des VFL Lüneburg, präsentierte 
die an den Dienstagen erarbeiteten Tänze. Der Trainer 
Sergui Stychenko zeigte dann mit seiner Partnerin Ger-
linde professionelles Tanzen. Beeindruckend war die 
Performance der Chilli Skippers. Unsere jugendlichen 
Übungsleiterinnen Nele Burmeister und Julia Thiede-
man, die die Gruppe seit erst einen Jahr betreuen, ha-
ben tolle Arbeit geleistet und mit dem neuen Outfit 
die Skippers schon zu einem neuen Aushängeschild 
des MTV  gemacht. Exotisches wurde von Ina Kroeger 
präsentiert. Mit ihrer „Orientalischen Tanzgruppe“ aus 
Barsbüttel  bewarb sie das Orientalische Tanzen, wel-
ches ab 2013 zum festen Programm des MTV gehören 
soll.
Gewohnt gute Vorführungen zeigten die Ballettklassen 
von Petra Müschen. Die Kinderleichathletik Trainerin 
Cora Wulf zeigte am Beispiel  einer „methodischen Rei-
he“, wie Kinder an den Hochsprung herangeführt wer-
den. Nachdem die Dancing Devils im letzten Jahr fast 
auseinander gefallen sind, konnte eine weitere jugend-
liche Trainerin,  Inken Rörup, die Gruppe retten und 
wieder ein Tanzstück präsentieren. Für die musikalische 
Umrahmung der Weihnachtsgala sorgte ein Quintett 
des Blasorchesters unter der Leitung von Henning He-
gels.

Kinder- und Jugendveranstaltungen 2011

Weihnachtsturngala 2012

Der Weihnachtsmann 
hatte für alle Kinder eine 
Überraschung dabei
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Anzeigen
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Aufnahmeantrag für Kinder

Aufnahmeantrag für Kinder

Für meine Tochter/meinen Sohn

(Name, Vorname des Kindes)

beantrage/n ich/wir die Mitgliedschaft im MTV Frisch Auf Amelinghausen e.V.

	 l Einzelmitgliedschaft	 l Familienmitgliedschaft

Geburtsdatum des Kindes

Geburtsort des Kindes

Staatsangehörigkeit

Geschlecht /m/w)

Postleitzahl und Wohnort

Straße und Hausnummer

Sparte/Gruppe

Gesetzliche Vertretung
(Vater und Mutter)	 l Wir,
	 sind die Eltern des o. g. Kindes. Uns steht das gemeinsame Sorgerecht zu.

(Name, Vorname)	 l Ich, 
	 bin die Mutter/der Vater des Kindes und allein sorgeberechtigt.
	 Änderungen werde ich dem Verein umgehend anzeigen.

abweichende Anschrift der 
gesetzlichen Vertreter:

Telefonische Erreichbarkeit 	 tagsüber:
der Sorgeberechtigten	
	 abends:	

Mitgliedsbeiträge	 Die von unserem/meinem Kind zu entrichtenden Mitgliedsgebühren 
	 werden von uns/mir als nachfolgend unterschreibende Sorgeberechtigte 
	 getragen.

Unterschrift/en der/des 
Sorgeberechtigten, in der 	  und	

	 Ort, Datum

Regel beider Elternteile	 Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins an.

Datenschutz: Vorstehende Daten werden für vereinsinterne Zwecke in einer automatischen Mitglieder- und Beitragsdatei gespeichert.
Erläuterungen: Die einmal begründete Mitgliedschaft eines geschäftsunfähigen Kindes endet nicht mit dem Eintritt der beschränkten oder 
der nachfolgenden vollen Geschäftsfähigkeit. Die Mitgliedschaft setzt sich vielmehr auch mit zunehmendem Lebensalter fort. Soll die 
Mitgliedschaft im Verein beendet werden, bedarf dies einer ausdrücklichen Erklärung der Sorgeberechtigten eines minderjährigen oder des 
inzwischen volljährigen Kindes. 

Die Aufnahme erfolgt nur bei Beteiligung am Bankeinzugsverfahren, Bitte die Einzugsermächtigung auf 
Seite 35 ausfüllen!
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Aufnahmeantrag Erwachsene/Familien

Aufnahmeantrag in den MTV Frisch Auf Amelinghausen e.V.

Name	 Vorname	 Geburtsdatum	 Sparte	 aktiv/	 Mitglied
				    passiv	 Nummer
						    

Bei Familien einer schon bestehende Mitgliedschaft (Zahler),
bei Minderjährigen Name und Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten

Name		  Mitgliedsnummer

Straße, PLZ, Wohnort

Telefon

Fax

E-Mail

Die Aufnahme erfolgt nur bei Beteiligung am Bankeinzugsverfahren,
bitte die Einzugesermächtigung auf Seite 31 ausfüllen.

Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins an:

Ort, Datum		  Unterschrift

Bearbeitungsvermerke

Aufnahmedatum		  Vorsitzender
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Bankeinzugs-Ermächtigung

Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift

Name und Anschrift des Zahlungsempfängers	 Name und Anschrift des Kontoinhabers:

MTV Amelinghausen

Zum Lopautal 20

21385 Amelinghausen

Hiermit ermächtige(n) ich/wir, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen an den MTV Amelinghausen, (Beiträ-
ge, Spartenbeiträge, Umlagen, Gebühren) bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mit der

NR.:	 BLZ:

bei:
(genauer Name/Bezeichnung des Kreditinstituts)

durch Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit-
instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Dadurch entstehende Kosten durch Änderung der Bankverbindung 
gehen zu meinen/unseren Lasten.

Ort, Datum	 Unterschrift

Wichtige Hinweise:
Der Beitrag ist grundsätzlich ein Jahresbeitrag. Er wird jeweils für das laufende Jahr bis zum 15. Januar eingezo-
gen. (Ausnahme Eintrittsjahr). Kündigungen sind nur zum 31.12. des Jahres möglich, rückwirkende Kündigungen 
können nicht berücksichtigt werden. (Frist beachten!). Die Kündigung tritt erst in Kraft, wenn alle Verpflichtungen 
des Mitgliedes erfüllt sind.
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Satzung des MTV „Frisch Auf“ Amelinghausen e. V. von 1909

§ 2	 Aufgabe, Gemeinnützigkeit	  
Der Verein will durch sportliche Aktivitäten aller Art die Ge-
sundheit und die Lebensfreude seiner Mitglieder fördern und 
die Geselligkeit pflegen. Der Verein verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeits-
verordnung vom 24. Dezember 1953 in ihrer jeweils gültigen 
Fassung. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemä-
ße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Gewinnanteile und Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 
Vermögen des Vereins. Keine Person darf durch zweckfremde 
Verwaltungsausgaben oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden. Der Verein ist parteipolitisch, 
konfessionell und rassisch neutral.

§ 3	 Mitgliedschaft in anderen Organisationen n  
Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen 
und der Fachverbände, deren Sportarten im Verein betrieben 
werden. Er regelt im Einklang mit deren Satzungen seine An-
gelegenheiten selbst.

§ 4 	 Mitglieder	  
Der Verein hat aktive, passive und Ehrenmitglieder.

§ 5 	 Erwerb der Mitgliedschaft	  
Mitglied kann jede natürliche Person werden. Der Antrag auf 
Aufnahme muss schriftlich gestellt werden. Bei Minderjähri-
gen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertreter erforderlich. 
Die Mitgliedschaft bei Kindern und Jugendlichen bleibt auch 
bei Erreichen der folgenden Beitragsstufe bestehen. Die Auf-
nahme erfolgt nur bei Teilnahme am Bankeinzugsverfahren. 
Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Mit der Aufnah-
me erkennt der Bewerber die beschlossene und gültige Sat-
zung an, die ihm ausgehändigt wird.

§ 6	 Ende der Mitgliedschaft	  
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 
Die Kündigung der Mitgliedschaft kann zum 31. Dezember 
des laufenden Geschäftsjahres erfolgen. Sie muss dem Ver-
ein schriftlich mindestens sechs Wochen vor dem genannten 
Termin mitgeteilt werden. Ausschluss kann erfolgen bei: er-
heblicher Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen, 
Zahlungsrückstand von mehr als zwölf Monaten trotz zwei-
maliger schriftlicher Mahnung, schweren Verstößen gegen die 
Interessen des Vereins, groben unsportlichen Verhaltens oder 
unehrenhaften Handlungen. Der Beschluss wird durch den 
Vorstand mit einfacher Mehrheit gefällt und ist dem Betroffe-
nen durch Einschreibebrief mitzuteilen. Gegen den Beschluss 
kann beim Ehrengericht Einspruch erhoben werden.

§ 7	 Rechte der Mitglieder	  
Jedes Mitglied hat das Recht, sich in allen Abteilungen zu be-
tätigen soweit es deren Richtlinien zulassen, alle Einrichtun-
gen zweckentsprechend zu benutzen, an Versammlungen, 
Wahlen und Veranstaltungen teilzunehmen und das Ver-
einsleben mit auszubauen und zu gestalten. Jedes Mitglied, 
welches das 16. Lebensjahr vollendet hat, ist stimmberech-
tigt und nach Vollendung des 21. Lebensjahres für Ämter des 
Vorstandes wählbar, für alle anderen Ämter mit Erlangung des 
Stimmrechts.

§ 8	 Pflichten der Mitglieder	  
Jedes Mitglied hat die Pflicht, sich innerhalb des Vereins or-
dentlich und korrekt zu verhalten und das Ansehen des Ver-
eins nicht zu schädigen, die Vereinssatzung und die Satzungen 
der übergeordneten Verbände sowie alle Beschlüsse seitens 
der Organe des Vereins gegen sich gelten zu lassen. Jedes Mit-
glied hat kostendeckende Beiträge zu zahlen. Die Beitragshö-
he beschließt die Mitgliederversammlung. Beiträge, Umlagen 
und Gebühren sind Jahresbeiträge und an das Kalenderjahr 
gebunden. Sie sind eine Bringeschuld des Mitglieds und zahl-
bar im 1. Quartal des laufenden Jahres. Beiträge des Eintritts-
jahres werden nach Monaten berechnet. Rechnungen werden 
nicht gestellt; anfallende Gebühren für Rücklastschriften trägt 
das Mitglied. Besondere Umlagen (Sonderbeiträge) kann nur 
die Mitgliederversammlung beschließen. Der Vorstand kann 
in besonderen Fällen die befristete Minderung eines Beitrags 
beschließen. Die Beiträge sind in einer Beitragsordnung zu-
sammengefasst. Der Inhalt wird durch den „Erweiterten Vor-
stand“ bearbeitet und der Jahreshauptversammlung vorge-
legt. Die Gültigkeit ist jährlich ohne besondere Ankündigung 
durch die Jahreshauptversammlung zu bestätigen.

§ 9	 Ehrungen	  
Mitglieder, die sich besonderer Verdienste um den Verein 
erworben haben, können auf Vorschlag des Vorstandes zu 

Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder sind bei-
tragsfrei. Sie haben freien Zutritt zu allen Veranstaltungen des 
Vereins und seiner Abteilungen. Ehrenmitglieder haben die 
gleichen Rechte wie ordentliche Mitglieder. Andere Ehrun-
gen, einschließlich der jährlichen Sportlerehrung nimmt der 
Vorstand nach Maßgabe der Geschäftsordnung vor.

§ 10	 Haftung	  
Für Personenschäden bei Sportunfällen haftet der Verein ent-
sprechend der bestehenden Sportunfallversicherung durch 
den Landessportbund bzw. durch die gesetzliche Schülerun-
fallversicherung. Für Haftpflichtschäden kommt der Verein 
nur auf, sowie Deckung durch die Sporthaftpflichtversiche-
rung gegeben ist. Für andere Unfälle und Schäden haftet der 
Verein nicht. Jeder Unfall ist sofort dem Vorstand zu melden.

§ 11	 Organe	  
Die Organe des Vereins sind: die Mitgliederversammlung, 
der geschäftsführende Vorstand, der Vorstand, der Vereins- 
und Sportausschuss, die Kassenprüfer, das Ehrengericht. Die 
Mitglieder der Organe arbeiten ehrenamtlich, uneigennützig 
nach Maßgabe dieser Satzung und in den Organen gefassten 
Beschlüssen. Die Mitglieder der Vereinsorgane nehmen ihre 
Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich wahr. Vorstandsaufga-
ben können im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkei-
ten durch Beschluss der Mitgliederversammlung entgeltlich 
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung 
einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG ausgeübt 
werden. Zur Erledigung von Geschäftsführungsaufgaben und 
zur Führung der Geschäftsstelle ist der Vorstand ermächtigt, 
im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten haupt-
beruflich Beschäftigte anzustellen. Die Mitglieder und Mitar-
beiter haben einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 
BGB für solche Aufwendungen, die ihnen nachweislich durch 
die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören 
insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto und Telefon. 
Die Aufgaben, Rechte und Pflichten der Organe sind, soweit 
nicht in der Satzung ausdrücklich enthalten, durch eine vom 
Vorstand zu erstellende und beschlossene Geschäftsordnung 
festzulegen. Die Geschäftsordnung ist von der Mitgliederver-
sammlung zu bestätigen.

§ 12	 Mitgliederversammlung	  
Die ordnungsgemäß einberufene Versammlung aller stimm-
berechtigten Mitglieder (laut § 7) ist das oberste Organ des 
Vereins. Sie hat folgende Aufgaben: den Geschäftsbericht 
entgegenzunehmen, den Vorstand zu entlasten, die Wahl 
der Vorstandsmitglieder vorzunehmen, die Mitglieder des 
Vereinsausschusses zu bestätigen, die Kassenprüfer zu wäh-
len, das Ehrengericht zu berufen, den Haushaltsplan für 
das laufende Jahr zu genehmigen, Ehrungen zu beschlie-
ßen, Beiträge und Umlagen zu beschließen.	  
Die Jahreshauptversammlung findet innerhalb der ersten 
drei Monate eines jeden Jahres statt. Sie wird vom Vorstand 
einberufen und geleitet. Die Einberufung erfolgt durch 
Aushang mit Tagesordnung und Bekanntmachung in der 
örtlichen Presse unter Beachtung einer Ladungsfrist von 14 
Tagen. Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand min-
destens 7 Tage, zur Satzungsänderung mindestens 14 Tage 
vor der Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen. Die 
Bekanntmachung erfolgt durch Aushang.	  
Dringlichkeitsanträge sind zulässig, jedoch nicht in Bezug 
auf Satzungsänderungen. Dringlichkeitsanträge zur Tages-
ordnung bedürfen einer Mehrheit der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder. Eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung kann der Vorstand jederzeit einberufen. Auf 
schriftlichen Antrag von mindestens 10 % der stimmberech-
tigten Mitglieder muss eine solche Versammlung einberufen 
werden. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederver-
sammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der stimmberech-
tigten Anwesenden beschlussfähig (Ausnahme: Auflösung 
nach § 23). Die Tagesordnung einer Jahreshauptversammlung 
muss mindestens folgende Punkte enthalten: Feststellung 
der Stimmberechtigten, Genehmigung der Niederschrift der 
letzten Hauptversammlung, Bericht des Vorstandes und der 
Spartenleiter, Bericht der Kassenprüfer, Genehmigung des 
Haushaltsplans für das laufende Geschäftsjahr, Entlastung des 
Vorstandes, Wahlen, Anträge.

§ 13	 Leitung der Versammlung, Abstimmung	  
 Die Leitung der Versammlung hat der 1. Vorsitzende bzw. sein 
Stellvertreter. Zur Wahl dieser Vorstandsmitglieder hat die 
Versammlung einen besonderen Wahlleiter zu bestimmen. 
Bei allen Abstimmungen gilt die einfache Mehrheit, Stimmen-
gleichheit bedeutet Ablehnung. Stimmenthaltungen werden 
nicht mitgezählt.

§ 14	 Niederschrift	  
Über jede Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, 
sie ist vom Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unter-
schreiben. Gefasste Beschlüsse und Anträge sind wörtlich 
aufzunehmen. Die Niederschrift ist von der nächsten ordentli-
chen Mitgliederversammlung zu genehmigen.

§ 15	 Der geschäftsführende Vorstand	  
Die Zusammensetzung des geschäftsführenden Vorstan-
des. Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist:	  
1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in / Schatzmeister/in, Schrift- 
wart/in. Der geschäftsführende Vorstand ist die rechtliche 
Vertretung des Vereins, zur rechtskräftigen Vertretung genügt 
das Zusammenwirken des 1. Vorsitzenden mit einem der vor-
stehend benannten Vorstandsmitglieder.

§ 16	 Der Vorstand	  
Der Vorstand leitet den Verein. Die Zusammensetzung des  
Vorstandes:		   
1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in / Schatzmeister/in, Schrift- 
wart/in, Frauenwart/in, Pressewart/in, Sportwart/in,  
Jugendwart/in, Beisitzer	  
Die Mitgliederversammlung wählt die Vorstandsmitglieder 
in zwei Gruppen; auf zwei Jahre Gruppe I alle mit ungeraden 
Ziffern; Gruppe 2 die geraden Ziffern in jährlichem Abstand. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amtszeit aus, 
bestimmt der Vorstand ein Ersatzmitglied, welches bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung das Amt kommissarisch 
verwaltet. Die Beschlussfähigkeit ist bei Anwesenheit von 
mindestens vier Vorstandsmitgliedern nach erfolgter ordent-
licher Einladung des gesamten Vorstandes gegeben. Es ist ein 
Beschlussprotokoll zu führen. Der Vorstand kann zu Fachfra-
gen Beisitzer benennen.

§ 17	 Der Sportausschuss	  
Der Sportausschuss unterstützt die Arbeit des Vorstandes. Er 
hat die Aufgabe, den Übungsablauf zu regeln, Veranstaltun-
gen zu planen und durchzuführen und über die Abteilungen 
Verbindung zu übergeordneten Verbänden zu halten. Der 
Sportausschuss setzt sich zusammen aus: dem Sportwart als 
Vorsitzenden, den Spartenleitern, dem Geräte- und Platzwart, 
bei Bedarf: Übungsleitern.

§ 18	 Die Kassenprüfer	 
Die Mitgliederversammlung wählt drei Kassenprüfer im jähr-
lichen Abstand für drei Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. 
Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. Ihre Tä-
tigkeit regelt im einzelnen die Geschäftsordnung.

§ 19	 Abteilungen, Sparten	  
In den Abteilungen und Sparten wird der Turn-, Sport- und 
Spielbetrieb abgewickelt. Für die fachliche Leitung der Abtei-
lungen bzw. Sparten wählen sich diese einen Dreier-Vorstand 
rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung, auf der diese 
Personen bestätigt werden. Den Sparten können Verwal-
tungsaufgaben übertragen werden. Die Aufgaben des Spar-
tenvorstandes regelt im einzelnen die Geschäftsordnung der 
jeweiligen Sparte.

§ 20	 Sonstige Ausschüsse	  
Soweit es der Betrieb des Vereins notwendig macht, sind wei-
tere Ausschüsse zu bestellen. Sie sind nach Beendigung ihrer 
Aufgabe wieder aufzulösen.

§ 21	 Satzungsänderungen	  
Änderungen der Satzung kann nur eine Mitgliederver-
sammlung beschließen. Sie müssen auf der Tagesord-
nung stehen und bedürfen der Mehrheit der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder. Änderungen oder 
Ergänzungen, die das Registergericht oder eine ande-
re Behörde verlangen, kann der Vorstand vornehmen. 

§ 22	 Auflösung	  
Eine Änderung des Zwecks oder die Auflösung des Vereins 
kann nur eine eigens hierzu einberufene Mitgliederversamm-
lung beschließen. Es gelten die Bestimmungen des gültigen 
BGB. Im Falle der Auflösung oder Aufhebung oder bei Wegfall 
des begünstigten Zwecks fällt das etwa vorhandene Vermö-
gen nach § 45, 2 BGB gemeinnützigen Organisationen zur För-
derung des Sportes zu.

§ 23	 Inkraftsetzung	  
Diese Satzung tritt am Tage der Beschlussfassung in Kraft.
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Beitragsordnung

Beitragsordnung des MTV „Frisch Auf“ Ame-

linghausen
I. Grundlage
Grundlage für die Regelungen in dieser Beitrags-
ordnung sind die § 8 der Satzung 
II. Solidaritätsprinzip
Wesentliche Grundlage für die finanzielle Ausstat-
tung des Vereins ist das Beitragsaufkommen der 
Mitglieder. Der Verein ist daher darauf angewiesen, 
dass alle Mitglieder ihre Beitragspflichten, die in der 
Satzung grundsätzlich geregelt sind, in vollem Um-
fang und pünktlich erfüllen. Nur so kann der Verein 
seine Aufgaben erfüllen und seine Leistungen ge-
genüber seinen Mitgliedern erbringen.
III. Beschlussfassung und Bekanntgabe
Die Mitgliederversammlung hat daher in ihrer Sit-
zung am 30.10.2008 die nachfolgende Beitragsord-
nung beschlossen. Die Beitragsordnung wird durch 
Aushang. bekannt gemacht und tritt dann in Kraft. 
Mitglieder, die nach diesem Zeitpunkt dem Verein 
beitreten, erhalten diese Beitragsordnung als Be-
standteil der Beitrittserklärung ausgehändigt, und 
sie ist damit auch für diese verbindlich.
IV. Regelungen
Die Höhe der einzelnen Beiträge wird durch die 
Mitgliederversammlung beschlossen und gilt für 
die Zukunft bis zum 31.12. des Folgejahres. Fasst die 
Mitgliederversammlung keinen neuen Beschluss, 
verlängert sich die Wirksamkeit um ein weiteres 
Jahr. Die Beschlussfassung ist auch bei unverän-
derten Beitragssätzen Punkt der Tagesordnung. 
Die Höhe der einzelnen Beiträge ergibt sich aus der 
Anlage A zu dieser Beitragsordnung. Die Höhe und 
der Zeitraum von Umlagen und Sonderbeiträgen 
richtet sich nach dem jeweils gültigem Recht. In 
sozialen Härtefällen kann ein Antrag auf Änderung 
der Beitragshöhe und der Zahlungsmodalitäten 
gestellt werden. Über den Antrag entscheidet der 
geschäftsführende Vorstand nach Anhörung der 
Abteilung und Prüfung der vorgelegten Nachweise. 
Ermäßigungen können nicht addiert werden, es gilt 
jeweils der höchste Ermäßigungsgrad.
Die Mitglieder sind verpflichtet, Anschriften- und 
Kontenänderungen umgehend schriftlich der Ge-
schäftsstelle mitzuteilen. Werden die Änderungen 
nicht mitgeteilt, können dem Verein daraus keine 
Nachteile entstehen, entstehende Kosten gehen zu 
Lasten des Mitgliedes.
Bei Vereinseintritt bis zum 31.3. des Jahres ist der 
volle, danach der monatlich anteilige Beitrag zu 
zahlen. Der Wechsel von einer Beitragsgruppe zur 
nächsten wird automatisch vollzogen. Mitglieder, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben und als 
Kind/Jugendlicher mit Zustimmung der gesetzli-
chen Vertreter Mitglied im Verein wurden, werden 
automatisch als volljährig aktive Mitglieder Über-
nommen, wenn kein schriftlicher Änderungsantrag 
vorliegt.

Der Eintritt muss nach einer Probezeit von 4 Wo-
chen erfolgen, sonst ist keine weitere Teilnahme 
an den Übungsstunden möglich. Der Austritt aus 
dem Verein ist nur zum Ende Kalenderjahres mög-
lich und muss der Geschäftsstelle spätestens einen 
Monat vorher schriftlich erklärt werden. Wird die 
Kündigungsfrist nicht eingehalten, verlängert sich 
diese und damit die Pflicht zur Beitragszahlung um 
ein weiteres Jahr. Alle Beiträge des Vereins sind auf 
das Beitragskonto des Vereins zu zahlen. 

Die Bankverbindung lautet: Sparkasse Lüne-
burg, Konto 3000 940, Bankleitzahl 240 501 10

Alle Vereinsbeiträge werden bis zum 10.01. des lau-
fenden Kalenderjahres über das Bankeinzugsver-
fahren abgebucht. Sie sind bei Rückbuchungen ein-
schließlich der angefallenen Kosten bis zum 30.03. 
des laufenden Jahres fällig. Auf Antrag kann eine ½ 
jährige Zahlung vereinbart werden. 
Bei Überschreitung des Zahlungsziels werden 
Mahngebühren erhoben. Die Höhe ergibt sich aus 
Anlage B. Für Teilnehmer an Kursen des Vereins gel-
ten gesonderte Gebühren, die nicht mit dem Mit-
gliedsbeitrag abgegolten sind.
Die Beiträge des Vereins werden durch Abbu-
chungsermächtigung im Lastschriftverfahren erho-
ben. Es gelten die banküblichen Verfahrensregeln.

Beitragsordnung 
Anlage A  
Grundbeiträge monatlich in €	
	
 
Vorschulalter einschließlich 6 Jahre	
5,00 

Kinder bis 14 Jahre	
5,00 

Jugendliche	
5,00 

Erwachsene	
10,00 

Familien	
15,00 

Passiv	
4,50

Für folgende Gruppen wird ein Spartenbeitrag  
erhoben 

Ballett	
5,00 für das erste Kind, 3,00 für jedes weitere  
Geschwisterkind 

Systema	
2,00 

Rückenschule	
2,00 

Fit for Fun 
3,0 

Anlage B 
Mahngebühren und Kosten für eine Rückbuchung 
werden auf den fälligen Beitrag aufgeschlagen. 
Für Erinnerungen an die Beitragszahlung	
3,00  
1. Mahnung	
3,00  
2. und letzte Mahnung	
5,00 bei gerichtlichen Mahnbescheiden alle zusätz-
lichen Kosten
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Das neue Sportangebot in unserem Verein

 Sportart	 Tag, Uhrzeit	 Übungsleiter/in	 Ort

Eltern-Kind-Turnen, 	 Mo.	 15.30–17.00 Uhr	 Carola Schöckel  
Kinderturnen	 Mo.	 16.30–17.30 Uhr		  Lopautalhalle

Ropeskipping	 Mo.	 17.00–19.00 Uhr	 Julia Thiedemann, 
	 Mi.	 18.00–20.00 Uhr	 Nele Burmeister, 
			   Frank Thiedemann	 Lopautalhalle

Systema	 Mo. 	 17.30–19.30 Uhr	 Alfons Pröve, 
			   Jörg Wagener	 Lopautalhalle  
 
Gesundheit in Bewegung, 	 Mo. 	 18.30–19.30 Uhr	 Nic Viebrock 
 
Reha-Sport	 Mo. 	 19.15–21.30 Uhr	 Nic Viebrock	 Lopautalhalle 
 
Montagsruppen	 Mo. 	 20.00–22.00 Uhr		  Lopautalhalle

Lauftreff	 Mo./Mi 19.00 Uhr 
	 Sa. 	 14.00 Uhr	 Gerhard Müller	 MTV Sportblick

MTV Blasorchester,	 Mo. 	 19.30–21.30 Uhr	 Henning Hegels	 Grundschule 
Jugendblasorchester				    Pausenhalle

Orientalischer Tanz	 Di. 	 19.30–21.00 Uhr	 Ina Kroeger	 Lopautalhalle 
vorerst bis zu den Osterferien

Gesundheit in Bewegung, 	 Di. 	 18.30–19.30 Uhr	 Ulrike Münster, 
Funktionsgymnastik			   Ute Brammer	 Lopautalhalle

Kinderleichtathletik	 Di. 	 15.00–16.00 Uhr	 Cora Wulf,	 Winter-Lopautalhalle 
	 Di.	 16.00–18.00 Uhr	 Regina Stamp	 Sommer-Sportplatz 
ab 5 Jahren	 Do.	 15.00–17.00 Uhr	 Stefanie Fehse

Erwachsenen Leichtathletik	 Di.	 20.15–22.00 Uhr	 Winfried Tödter	 Lopautalhalle, 
				    Sportplatz

Tanzen,Standard/Latein	 Di. 	 19.00–22.00 Uhr	 Sergui Stychenko	 Lopautalhalle

Ballett	 Mi. 	 14.30–15.30 Uhr	 Petra Müschen 
	 Mi. 	 15.30–16.30 Uhr 
	 Mi. 	 16.30–17.30 Uhr		  Lopautalhalle

Dancing Devils	 Mi. 	 18.00–19.00 Uhr	 Wiebke Rörup	 Grundschule

Spielmannszug	 Mi. 	 19.00–21.00 Uhr		  Grundschule 
	 Fr. 	 18.00–20.00 Uhr	 Claudia Hoffmann	 Pausenhalle

Volkstanz	 Mi. 	 20.00–22.00 Uhr	 Maria Stegen	 Grundschule, Aula

Fit for Fun, Energiedance	 Mi. 	 20.00–22.00 Uhr	 Karen Köster	 Lopautalhalle

Rückenschule,	 Mi. 	 19.00–20.00 Uhr 
Wirbelsäulengymnastik	 Mi. 	 20.00–21.00 Uhr	 Marion Van Schwamen	 Pella Gemeinde

Herrenturnen	 Mi. 	 19.00–21.00 Uhr	 Helmut Schmelzer	 Lopautalhalle

Sportabzeichen-Treff	 Di. ab 18-00 Uhr	 Heinz Bensemann,  
	 Mai–September	 Ingrid Ott-Müller	 Sportplatz

Fussball nur noch im FC Heidetal 			  Auskunft unter: 0 4132 / 74 89

Bilder von Veranstaltungen werden im Jahresberichtsheft und auf unserer Homepage veröffentlich. Personen die 

nicht abgebildet werden möchten, melden sich bitte unter Telefon 0 41 32 / 88 66!
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Anzeigen / Terminplanung 2011

Terminplanung 

MTV Amelinghausen 2013
7. März : 	
Jahreshauptversammlung 20 Uhr, Schenck´s Gast-
haus, 19 Uhr Sportlerehrung, 

13. Juni: 
Spartenversammlung 20 Uhr, Sportblick

15.–17. Juli: 	
St. Pauli Fußballschule, Sportplatz

13. August: 	
Kinderolympiade 15 Uhr, Sportplatz

18. August: 	
Heideköniginnen Pokal 16.05 Uhr, Start Turnhalle

14. November:
Spartenversammlung 20 Uhr, Sportblick

15. Dezember: 	
Kinder-Weihnachtsgala 15 Uhr, Turnhalle

Die Termine sind vorläufig. Änderungen werden 
kurzfristig bekannt gegeben. 

Sitzungen werden grundsätzlich 14 Tage vorher 
offiziell eingeladen.

Apothekerin
Johanne Ehlert

Apotheker
Jörg Albrecht Koch

Lüneburger Straße 24
21385 Amelinghausen
Telefon: (0 41 32) 2 23

E-Mail: info@apotheke-amelinghausen.de
Durchgehend geö�net
Mo – Fr   8 bis 20 Uhr, Sa   8 bis 14 Uhr
direkt an der B 209, mit Autoschalter und Botendienst

Nach 32 Jahren unter neuer Leitung!
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